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Hof und Perſonalnachrichten
Der Kaiſer iſt geſtern vormittag gegen 11 Uhr zum Be

ſuche des Fürſten Eulenburg in Liebenberg eingetroffen und
um 4 Uhr nachmittag wieder abgereiſt

Der deutſche Kronprinz paſſierte geſtern vormittag kurz
nach 11 Uhr die Grenze Jn Wirballen fand großer
militäriſcher Empfang ſtatt der Bahnhof war feſtlich geſchmückt
Als der Kronprinuz der ruſſiſche Uniform trug den Zug verließ
ſpielte die Wilkowiſchker Dragonerkapelle den Präſentiermarſch
und die deutſche Natlonalhymne Die Ehrenkompagnie hatten
die Marlampoler Dragoner geſtellt Kurz vor 12 Uhr erfolgte
die Abfahrt nach Petersburg Die Nordd Allg Ztg meldet
noch daß der Kronprinz vor ſeiner Abreiſe in Berlin den Reichs
kanzler einen längeren Beſuch abſtattete

Privatmeldungen zufolge iſt die Beſſerung im Befinden des
Königs Georg nachhaltig Der König hat die große
Schwäche an der er ſo lange gelitten hat allem Auſcheine nach
vollſtändig überwunden Er zeigt wieder ein lebhaftes Jntereſſe
für alle Vorgänge ißt mit ziemlich gutem Appetit unterhält ſich
lebhaft mit ſeiner Umgebung lieſt läßt ſich vorleſen und er
ledigt in größerem Umfange Regierungsgeſchäfte Das Zimmer
zu verlaſſen geſtattet die gegenwärtige rauhe Witterung vor
Iänſig nicht wenn die Beſſerung weiter fortſchreitet wie bisher
wird der König gutem Vernehmen nach Mitte Februar an die
Riviera gehen

Prinz Johann Georg iſt geſtern abend von Prag
kommend wieder in Dresden eingetroffen

Dr Zehme verabſchiedete ſich in Genf geſtern vormittagvon der Kronprinzeſſin von Sachſen und hatte darauf im
Hotel des bergues eine ſehr lange Beſprechung mit Giron

Er reiſte um Mitternacht nach Leipzig ab Ueber das Ergebnis
der Unterhandlungen iſt abſolut nichts bekannt Privat wird
noch aus Genf gemeldet Durch Vermittlung des Rechtsanwalts
Dr Koerner des Vertreters der Kronprinzeſſin erhielt die
Kronprinzeſſin vorgeſtern endlich verſchiedene perſönliche Sachen
die zwei Kiſten ausfüllten und ſich im Palaſt des Kronprinzen
in den Gemächern der Prinzeſſin befanden Die Kronprinzeſſin
dankte dem von Dresden nach Genf geſandten Ueberbringer aufs
herzlichſte Kommiſſar Schwarz iſt abberufen worden und
nach Dresden verreiſt er wurde vor ſeiner Abreiſe von der
Kronprinzeſſin aufs freundlichſte empfangen Die Kron
prinzefſin bleibt nun ohne Bewachung es war ſchon lange ihr
Wunſch nicht bei jeder Ausfahrt allein oder mit Giron von
Poliziſten überwacht zu werden Die Genfer Polizei wird das
ſchon beſorgen ohne beſonderen Auftrag Die beiden Anwülte
der Kronprinzeſſin Lachenal und br m hatten noch eine
letzle Unterredung mit Dr Koerner und der Kronprinzeſſin in
Anweſenheit des deutſchen Konſuls Bothe Wie verlautet
ſollen die ſchließlich angenommenen Bedingungen auf
beiderſeitigem Ein verſtändnis des Kronprinzen
und der Kronprinzeſſin beruhen

Den 17 Jannar werden folgende Ritter des Schwarzen
Adlerordens inveſtiert die Prinzen Adalbert ron
Preußen und Maximilian von Baden General von Vock und
Polach General der Artillerie zur Dispoſition Edler von der
Plauitz Stagatsminiſter von Thielen General von Lignitz Bot
ſchafter Graf Wedel und Admiral von Koeſter

WDer Staatsſekretär des Reichsmarineamts Vizeadmiral
v Tirpitz hat ſich am Mittwoch nach Frankfurt a O be
geben um ſeinem Vater dem Geh Jnuſtiz und Kammergerichts
rat a D Tirpitz welcher das 92 Lebensjahr vollendete ſeine
Glückwünſche zum Geburtstage zu überbringen

Aus dem Reichstage

Der Reichstag ſetzte geſtern die Beratung über die beiden
Reſolutionen fort die ſich mit der Haltung Deutſchlands zur
Meiſtbegünſtigung beſchäftigen Die Reſolution des Frhrn
v Heyl nl will die Meiſtbegünſtigungsverträge wie er er
wähnt radikal beſeitigen die des Zentrumsabg Speck dagegen
will möglichſt Reziprozitätsverträge gegenüber den Staaten ein
führen die wie die Vereinigten Staaten von Nordamerika nach
Anſicht der Antragſteller den Standpunkt der reinen Meiſt
begünſtigung uns gegenüber verlaſſen haben Wie die Re
ſolution gemeint iſt ging aus der heutigen Richtigſtellung des
Sigatsſekretärs Grafen Poſadowsky hervor die er ſeiner
vorgeſtrigen Rede gab man will in erſter Linie einen Druck
gegen Amerika ausüben und pocht dabet auf die Tatſache
daß Deutſchland ein guter Kunde Amerikas ſei

Der Reichstag war mäßig beſetzt wenigſtens das Plenum
dafür hatten aber die Redner ihre behagliche Breite
wiedergefunden die ſich bei der theoretiſchen Erörterung wirt
ſchaftlicher Probleme ſo häufig und nicht immer zur Freude der
Zuhörer einſtellt Der Sozialdemokrat Bernſtein redete die
erſten beiden Stunden der Sitzung hindurch gründlich und um
ſtändlich Er verwarf den angebahnten Umſchwung zur
Reziprozität Jhn löſte Graf Kanitz ab Auch er hat das
Talent verwickelte wirtſchaftliche Fragen durch tiefgründige
Geſichtspunkte noch dunkler zu machen Man merkte aber doch
daß er am liebſten mit aller Meiſtbegünſtigung aufräumen
würde Auch er ſprach über eine Stunde
Dann unterbrach dieſe Nachtiſchplaudereien zum Zolltarif der

Vizekanzler Graf Poſadowsky mit einigen Ausführungen in
denen er ſogar auf die Laus im getrockneten Obſt kam die
keinen Schaden mehr anrichte und keinen Grund abgeben könne

ie Obſteinſuhr zu verbieten Die Nordamerikaner ſo erwiderte
er hätten die Meiſtbegünſtigung nicht in dem Sinne ausgelegt
wie ſie in Europa aufgefaßt wurde Sie hätten uns die Meiſt
begünſtigung nur für die Gegenſtände zugebilligt für die zur
Zeit des Vertragsabſchluſſes bereits Vergünſtigungen beſtanden
ſie hätten dagegen für die Gewährung jeder im Verhältnis
Nordamerikas zu anderen Staaten hervortretenden Vereinbarung
niedrigere Zölle oder von Einfuhrerleichterungen weitere Zu
geſtändniſſe verlangt Ein ſichtbarer Veweis dafür ſei die
Konvention von 1900 Jm übrigen erkannte er aber doch gütig
den hohen Werth der Meiſtbegünſtigung an

Die Reziprozität iſt keine neue Erfindung ſondern erſt durch
die Freihandelsära wie man glaubte endgüllig beſeitigt worden

Deutſches Reich Fürſt Bismarck ſtand voll auf dieſem Voden der unbedingten
Meiſtbegünſtigung wie die Beſtimmungen des Frankfurter
Friedens darüber beweiſen Die agrariſche Richtung in unſerer
Regierung kommt eben an allen Ecken und Enden zum Vor
ſchein auch hier wirft man das Erbe einer großen Zeit über
Bord um den Ruhm zu erlangen eine neue Aera die der
Reziprozitätsverträge einzuleiten

Der nationalliberale Abg Sem ler wendet ſich dann im weſent
lichen gegen ſeinen Fraktionskollegen Frhrn v Heyl auch ein
Zeichen für die innere Feſtigkeit der nationalliberalen Partei in
ſo gewichtigen nationalen Fragen Der Abgeordnete der Frei
ſinnigen Vereinigung Dr Pachnicke rollte die Frage des un
glücklichen Zolltarifs und das eigentümliche Vorgehen der
Regierung in dieſer Frage in großen ſcharfumriſſenen Zügen
nochmals auf dieſer nochmals draſtiſch vor Augen führend in
welche mißliche Handelsvertrags Lage ſie ſich ſelbſt durch die
ewige überzärtliche Rückſicht auf die Klagen der Agrarier
gebracht hat und nicht bloß auf dieſem Gebiete ſondern in den
Wirtſchafts und Verkehrsfragen überhaupt u a in der Börſen
geſetzgebung Nun fürchte ſie jedes offene Wort Daß er die
Gründe für die Reſolutionen arg zerpflückte iſt ſelbſtverſtändlich
Der Abg Beckh Coburg fr Vp unterſtützte dieſe Aus
führungen Die weitere Beratung wurde vertagt

Ans dem preußiſchen Etat für 1903
II

Der Etat des Kultus miniſteriums verlangt im Ordi
narium eine um 3 Millionen M höhere Dotation während
im Extraordinarium 2 Millionen M mebr in Anſatz gebracht
ſind Jnsbeſondere iſt folgendes hervorzuheben Zur dauernden
Deckung des Bedarfs an Volksſchullehrern iſt die weitere
Errichtung je eines evangeliſchen Schullehrer Seminars
in Neuſtadt Weſtpr Wongrowitz und Herford je eines katho
liſchen Schullehrer Seminars in Rogaſen und Frankenſtein und
eines katholiſchen Lehrerinnen Seminars in Koblenz von Oſtern
1903 ab beabſichtigt Die Stadtgemeinden Neuſtadt Weſtpr
Herford und Frankenſtein haben ſich verpflichtet die erforder
lichen Gebände für je 90 Externats Semingriſten nebſt den Turn
hallen zu errichten und dieſelben demnächſt dem Fiskus gegen
die übliche Miete zu überlaſſen Bis zur Fertigſtellung der
Seminargebäude wird für mietweiſe Unterbringung der erſten
Kurſe Sorge getragen werden

Die Durchführung der neuen Beſtimmungen über den Unter
richt im Franzöſiſchen und Engliſchen erfordert eine
größere Zahl von Lehrern die das nötige Maß von Gewandt
heit in der mündlichen Beherrſchung jener Fremdſprachen
durch den Aufenthalt in Ländern franzöſiſcher oder engliſcher
Zunge erlangt haben Es ſind deshalb zunächſt weitere drei
Stipendien im Durchſchnittsbetrage von 1200 zuſammen
3600 M und dementſprechend zur Deckung des Gehaltsausfalls
bei den mit Stipendien zu bedenkenden Lehrern 1000 M ein
geſtellt worden

Die Mittel welche für die in Danzig und Bromberg ein
gerichteten Seminarkurſe zur Ausbildung von Beamten im prak
tiſchen Gebrauche der ruſſiſchen Sprache mit je 4000 M zur
Verfügung ſtehen haben ſich als unzureichend erwieſen Es iſt
erforderlich 3000 M mehr in den Etat einzuſtellen

Jn den ehemals polniſchen Landestetlen ſind die aus
wärtigen Schüler Deutſche ſowohl wie Polen vielfach in
Familien untergebracht in denen ſie Beeinſluſſungen im Sinne
der polniſchen Propaganda ausgeſetzt ſind Es liegt dies an
dem Mangel an zuverläſſigen Penſionen Um hier Abhilfe zu
ſchaffen iſt es erwünſcht von Anſtalts wegen Einrichtungen zur
Unterbringung guswärtiger Schüler zu treffen Das kann ge
ſchehen durch Beſchaffung von Ob erlehrer Dienſtwoh
nungen deren Nutznießer verpflichtet ſind die ihnen von der
Anſtalt zugewieſenen Schüler als Penſionäre aufzunehmen und
zu beauſſichtigen Für das Etatsjahr 1903 ſollen zunächſt
verſuchsweiſe Mittel zur Gewährung von Entſchädigungen an
Lehrer für Anmietung größerer Wohnungen und Einrichtung
von Schülerpenſionen an je zwei Schulorten der Provinzen
Weſtpreußen und Poſen flüſſig gemacht werden Unter Zu
grundelegung eines Betrages von 1200 M für jeden Lehrer der
nen e Penſionat einrichtet ſind daher 4800 M bereit zu
tellen
Jn der Provinz Schleſien ſowie in der Rheinprovinz hat ſich

das Bedürfnis zur Errichtung je einer evangeliſchen in den
Provinzen Weſtpreußen und Weſtfalen das Bedürfnis zur Er
richtung von einer katholiſchen Präparanden Anſtalt
endlich in der Provinz Poſen das Bedürfnis zur Errichtung
einer vorwiegend evangeliſchen und einer vorwiegend katholiſchen
Präparandenanſtalt herausgeſtellt Dieſe Anſtalten ſollen in
Pleſchen Freyſtadt in Schleſien Bergneuſtadt Thorn Birn
baum und Arnsberg eingerichtet werden Zur beſſeren Vor
bildung der Präparanden iſt die etatsmäßige dreiklaſſige Aus
geſtaltung ſämtlicher Präparandenanſtalten in den Provinzen
Oſtpreußen Weſtpreußen Pommern Poſen und Schleſien in
Ausſicht genommen

Ueber die Zula gen an Volksſchullehrer in Poſen und
Weſtpreußen ſiehe die beſonderen Angaben Außerdem ſind
200,000 M in den Etat eingeſtellt zu Remunerationen behufs
beſonderer Förderung des deutſchen Volksſchul
weſens in den Landesteilen mit gemiſcht deutſcher und polni
ſcher Sprache Hierzu heißt es Schon gegenwärtig werden
Remunerationen in beſchränktem Umfange an beſonders ver
diente Volksſchullehrer in den Landesteilen mit gemiſcht deutſcher
und polniſcher Sprache gewährt Behufs wirkſamerer Förde
rung des deutſchen Volksſchulweſens und im Hinblicke auf die
den Volksſchullehrperſonen daſelbſt erwachſenden beſonderen
Schwierigkeiten erſcheint es geboten größere Mittel für dieſen
Zweck bereit zu ſtellen Der Fonds ſoll vornehmlich zu Gunſten
der Volksſchullehrperſonen im Regierungsbezirke Oppeln und in
den Teilen der Regierungsbezirke Königsberg Gumbinnen und
Köslin und mit gemiſcht deutſcher und polniſcher Sprache ver
wendet werden Jn Poſen und Weſtpreußen wird das Be
dürfnis zur Gewährüng von Remunerationen neben den perfön
lichen Zulagen nux ausnahmsweiſe hervortreten

Um einen Mittel und Förderungspunkt für die geringen Be
ſtrebungen in den Z5ſtlichen Landesteilen zu bilden iſt die Be
gründung einer Kön ar kademie in Poſen inAnsſicht genommen Dieſelbe ſoll ihrem Ziele vornehmlich ge
recht werden a dur Veranſtaltung fachwiſſenſchaftlicher Kurſe

Abhaltung von volkstümlichen Kurſen und Vorträgen für
weiteſte Kreiſe nach dem Muſter der anderweilt veranſtalteten
Hochſchulkurſe e durch Einrichtung fortlaufender Uebungen
mit beſchränkter Teilnehmerzahl auf einzelnen beſonders inter
eſſanten Gebieten Die Unterhaltung der Akademie wird
57,070 M an lanfenden Aufwendungen erfordern Für die
Unterbringung der Akademie ſind in dem in Poſen zu er
bauenden ſtädtiſchen Vereinshauſe Räume vorgeſehen Vorläufig ſoll die mietweiſe Unterbringung der Atedemte erfolgen

Der ſind im Ganzen für die Akademie 28,000 Mark aus
geſetzt

Der Dispoſitionsfonds zu Beihilfen für Kunſt und
wiſſenſchaftliche Zwecke wird um 31,000 M erhöht
17,000 M kommen der Denkmalspflege zu Gute 3900 M der
Akademie der Naturforſcher in Halle 6000 M
werden als Beihilfe dem Berliner Aquarium und
5000 M der öffentlichen Bibliothek in Bromberg
gewährt Ueber letzteren Punkt wird bemerkt Die
Stadt Bromberg hat die Einrichtung einer öffentlichen
Bibliothek unter Verwertung und Ergänzung bereits vorhandener
Bücherſammlungen in Ausſicht genommen Jm Intereſſe
weiterer Pflege der geiſtigen Beſtrebungen in den öſtlichen Lan
desteilen erſcheint die ſtaatliche Förderung dieſes Unternehmens
erwünſcht Zu dieſem Zweck ſoll der Stadt zur Beſtreitung der
Koſten für die Anſtellung eines wiſſenſchaftlich vorgebildeten
ſtädtiſchen Bibliothekars ein laufender Staatszuſchuß von jährlich
5000 M gewährt werden

Zur Errichtung einer Techniſchen Hochſchul e in Bres
la u werden 250,000 M angewieſen

Für die Veranſtaltung einer J a e
auf der Welt ausſtellung von St Louis werden 120
Mark angeſetzt als erſte Rate von 300,000 M Vorzugs
weiſe wird es ſich darum handeln das Werden und Wirken der
Univerſitäten und ſonſtiger Hochſchulen ſowie der damit im Zu
ſammenhange ſtehenden wiſſenſchaftlichen Anſtalten einſchließlich
der Bibliotheken in umfaſſender Weiſe vorzuführen Außerdem
wird aber in beſchränkterem Umfang auch das höhere und das
niedere Unterrichtsweſen durch geeignete und muſtergültige Dar
bietungen über die Entwicklung und den gegenwärtigen Stand
deſſelben zu berückſichtigen ſein

An einmaligen Ausgaben führen wir an neuen Bewilligungen
an einmaliger Zuſchuß zur Unterhaltung der Palageſtra
Albertina in Königsberg 40,000 bei der Univerſität
Berlin zur Anmietung von Räumen behufs Verwendung der
ſelben als Seminarräume und Hörſäle 53,900 M Es ſollen
angemietet werden das 2 und 3 Stockwerk des Eckhauſes
Dorotheenſtr 95 96 bis Charlottenſtr 42 und das Haus Doro
theenſtraße 49 zur Anmietung einer Poliklinik für Lungen
leidende 6000 Mark zur Verbeſſernng der inſtrumen
tellen Ausrüſtung des Pathologiſchen Jnſtitutes
erſte Rate von 21,500 mit 14 400 Mark zum Neubau des
Botaniſchen Muſeums in Dahlem erſte Rate
300,000 Mark von 918,000 Mark und zum Neubau
des Hygieneinſtituts erſte Rate 300,000 M von 520,000
Mark für die Sternwarte zu Unterſuchungen über das

Weſen der Elektrizität im Weltraume erſte Rate von
2250 M mit 1500 M

Jn Breslan Ankauf des Grundſtücks für den Neubau einer
Jrrenklinik 150,000 M Zum Ankauf des Saalwächterſchen
Grundſtücks bei Nieder Schöneweide für das Schüler
rudern der höheren Lehranſtalten in Berlin 105,000 M Das
den höheren Lehranſtalten in Berlin zur Verfügung geſtellte
Boolshaus in Nieder Schöneweide reicht zur Unterbringung
der vorhandenen Schülerruder Vereine nicht aus Zur Zeit
benutzen daſſelbe die Vereine von vier höheren Lehranſtalten
die übrigen müſſen wegen Raummangels die Bootshäuſer von
Rudervereinen Erwachſener benutzen Um den ſich daraus er
gebenden erheblichen Unzuträglichkeiten abzuhelfen iſt in Aus
ſicht genommen das an das Bootshausgrundſtück anſtoßende
Soalwächterſche Grundſtück in Nieder Schöneweide mit auf

h Bootshauſe hinzu zu erwerben Der Kaufpreis beträg
9,500 M
Zuſchuß zur Fortführung von Ausgrabungen in Babylon

88,600 M neben 20,000 M Beitrag der Deutſchen Orient
geſellſchaft

Zur Erweiterung der Kunſtmuſeen in Berlin iſt eine
Nachforderung von 965,000 M erforderlich Zur Wieder
herſtellung der Raphaelſchen Wandteppiche der Kunſtmuſeen
zu Berlin 37,000 M Zum Neubau der königlichen Bibliothek
der Univerſitätsbibliothek und der Akademie der Wiſſenſchaften
zu Berlin auf dem Akademieviertel daſelbſt erſte Rate
1 Million Mark Für die Akademie der Künſte ſoll das
gräflich Arnimſche Palais Pariſer Platz 4 für 3,250,000 M
erworben werden

Die Orthedorie
wie ſie im Reichsboten und dem Stöckerſchen Volk in Rein
kultur gezüchtet wird ſieht ſehr trübe in die Zukunſt Beide
Blätter verzeichnen ſchon ſeit einiger Zeit mit großer Be
trübnis die beſondere Auszeichnung die der Kaiſer Männern
der theologiſchen Richtung die durch Harnack und Delitzſch
repräſentiert wird zu teil werden läßt Beide Theologen baben
neuerdings wiederum eine Auszeichnung erfahren Delitzſch
durch die perſönliche Anweſenheit des kaiſerlichen Paares bei
ſeinem zweiten Vortrage über Bibel und Babel Harnack durch
die Berufung als Sachverſtändiger des preußiſchen hiſtoriſchen
Jnſtitnts in Rom Recht intereſſant iſt es nun wie das
Organ der proteſtantiſchen Orthodoxie in einem zwei Seiten
langen Feuilleton das mehr als ein Dutzend mal das Referat
über den Vortrag Delitzſchs durch ſcharfe kritiſche Zwiſchen
bemerkungen unterbricht ſich über die Aufnahme die der Vor
trag bei den Zuhörern fand äußert

Er wurde mit Beifall aufgenommen wenn auch nicht mit
ungeteiltem Die Mitglieder der t chaft deren
Vorfahren wirklich im Orient wohnten klatſchten lebhaft
Spotten ihrer ſelbſt und wiſſen nicht wie Aberauf anderen Geſichtern las man auch ſchwere Bedenken gegen

die phantaſievollen Ausführungen des Vortragenden
m Schluß vom Kaiſer in ein Geſpräch gezogen
wurde

Man gewinnt aus dieſen Worten den Eindruck daß der Reichs

r Gebildete insbeſondere für n r uriſtenerzte Lehrer Gewerbetreibende Landwirte uſw b durch
bote gern hierzu noch etwas geſagt hätte was er aber auß
ſehr gewichtigen Gründen lieber un ausgeſprochen läßt Deſto
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ungenlerter äußert er ſich allerdings über die oben erwähnte
Auszeichnung Harnacks

Rom kann mit dieſem wiſſenſchaftlichen Beirat der
von der rom freundlichen Diplomatie des Grafen von Vülcw
eſchaffen i vollauf zufrieden ſein Unſere Veürchtung die Neuorganiſation würde nur der Weg ſein um

opportuniſtiſchen Einflüſſen der Diplomatie Tor und Tür zu
öffnen hat ſich über Nacht bewahrheitet Warum man
das Jnſtitut noch preußiſches hiſtoriſches Jnſlitut nennt
iſt nicht recht erfindlich

Biſſiger kann ſich das bekanntlich von einer ſehr hohen Dame
bevorzugte Blatt kaum noch ausdrücken

Politiſches
Jn der geſtrigen Sitzung des Bundesrates wurde den

Ausſchußberichten über die Vorlagen vom 16 Dez v be
treffend Verlängerung der Friſt zur Anrechnung eines Einfuhr
ſcheins und vom 27 Dez v betreffend die Auſſtellung
eines amtlichen Warenverzeichniſſes zum neuen Zolltarif ſowie
vom 11 Dez v J wegen Aenderung der Ausführungs
beſtimmungen zu dem Geſetze betreffend die Vergütung des
Kakaozolls bei der Einfuhr von Kakaowaren zugeſtimmt
Ebenſo wurde dem Ansſchußbericht über den Entwurf eines
Geſetzes wegen Feſtſtellung des Landeshaushaltsetats von Elſaß
Lothringen für das Rechnungsjahr 1903 die Zuſtimmung
erteilt

Eine neue Lesart zu Hollebens Abberufung gibt ein
Waſhingtoner Telegramm des Standard Baron Speck
v Sternbergs Ernennung iſt eine Folge der Ernennung Sir
Michael Herberts zum engliſchen Botſchafter in Waſhington
Beide ſind auf ihre Jntimität mit dem Präſidenten Rooſevelt
zurückzuführen Die herzliche Aufnahme Herberts in Waſhington
ſchuf eine Situation die einen ſofortigen Schritt Deutſchlands
notwendig machte wenn Deutſchland nicht an diplomatiſchem
Terrain verlieren wollte 7

Das königliche Schloß in Poſen das Vereinshaus
und das Theater dort ſollen wie die Poſ Ztg aus zu
verläſſiger Quelle erfährt in faſt unmittelbarem Zuſammenhange
errichtet werden wofür der Oberpräſident auf höhere Ver
anlaſſung hin ein Terrain von etwa 12 Morgen zwiſchen Fort
Tietzen und Königsplatz hat reſervieren laſſen Um die drei
Gebäude werden parkähnliche Anlagen geſchaffen werden

Volkswirtſchaftliches
Zu der von der ſächſiſchen Regierung bekanntlich geplanten

Reform des Perſonentarifs hat der Ausſchuß des der
Königl Generaldirektion der ſächſiſchen Staatsbahnen bei
geordneten Eiſenbahnrats unter Vorſitz des General
direktors der Staatsbahnen v Kirchbach Stellung genommen
Sänmtliche Propoſitionen wurden einzeln faſt durchweg mit
vier Stimmen gegen eine angenommen nur bezügl des Zu
ſchlags für Schnellzüge fand ein Antrag der Dresden er
Handelskammer Annahme nach welchem der Zuſchlag in erſter
Klaſſe Pfg in zweiter 1 Pfg und in dritter 0,75 Pfg be
tragen ſoll Der Vorſchlag der Regierung welcher für alle drei
Klaſſen gleichmäßig 1 Pfg Zuſchlag vorſieht wurde mit drei
gegen zwei Stimmen abgelehnt Die Handelskammer Chemnitz
hatte es für wünſchenswert erklärt daß vor einem ſelbſtändigen
Vorgehen Sachfens der Verſuch gemacht zwerde ob nicht ein
einheitliches Vorgehen mit Preußen und den
Nachbarländern vereinbart werden könne daß man ſich
inzwiſchen aber mit der Erhöhung des Preiſes für Rückfahr
karten begnügen möge fand nur geringe Unterſtützung Ein
dahingehender Antrag wurde ebenfalls mit 4 Stimmen gegen 1
abgelehnt Ebenſo fiel mit zwei gegen drei Stimmen der
Antrag der Dresdener Handelskammer Freigepäck wird auf
gehoben und als Einheitsſatz für 10 Kilogramm Gepäck 0,ez Pfg
auf das Kilometer feſtgeſetzt Dagegen ſprach ſich der Ausſchuß
mit drei gegen zwei Stimmen für Fort gewährung des
Freigepäcks aus Bezüglich der Monatskarten wurde eine
Einigung nicht erzielt

Das bayeriſche Miniſterium des Jnnern hat an den Land
wirtſchaftsrat einen Erlaß gerichtet in welchem betont wird
daß die bevorſtehende Erhöhung des Zolles auf Malzgerſte
in dringlicher Weiſe Veranlaſſung gibt der Erzeugung von tun
lichſt ausreichenden Mengen qualitativ gleichſtehender Malzgerſte
im Jnlande volle Aufmerkſamkeit zuzuwenden Der bayeriſche
Landwirtſchaftsrat wird demgemäß veranlaßt unter Zuziehung
von Vertretern betheiligter Jnſtitute namentlich der agrikultur
botaniſchen Anſtalt der Saatzuchtſtation Weihenſtephan und der
bayeriſchen brautechniſchen Verſuchsſtationen die für eine in
tenſive und nachhaltige Hebung des Gerſtenbaues in Betracht
kommenden Maßnahmen genau zu prüfen und über das Er
gebnis Bericht zu erſtatten

Parlamentartiſches
Der Bericht der Kommiſſion für den Schutz der Kinder

arbeit in gewerblichen Betrieben iſt geſtern mit geringfügigen
redaktionellen Aenderungen feſtgeſtellt als Berichterſtatter für
das Plenum iſt Abg Sittart ernannt Es läßt ſich indeß
heute noch nicht vorausbeſtimmen wann der Entwurf zur
zweiten Leſung im Plenum auf die Tagesordnung geſetzt werden
kann

Der dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe zugegangene
Geſetzentwurf über die Landestrauer hat folgenden
Wortlaut

Bei dem Ableben des Königs der Königin und einer ver
witweten Königin von Preußen findet eine Landestrauer nach
folgenden Beſtimmungen ſtatt

S 1 Die Glocken der Kirchen werden mittags 121 Uhr
14 Tage lang geläutet

S 2 Oeffentliche Muſik ſowie öffentliche Luſtbarkeiten und
Schauſpiel Vorſtellungen ſind vier Tage lang vom Sterbe
tage uuichließtich ab und am Tage der Beiſetzung ein
zuſtellen

S 3 Wer den Beſtimmungen dieſes Geſetzes zuwiderhandelt
wird mit Geldſtrafe von 15 bis 150 M beſtraft

S 4 Dieſes Geſetz tritt mit dem Tage der Verkündigung
in Kraft

Der Kaiſer hat dem Präſidium des Herrenhauſes die
Nachricht zugehen laſſen daß er ihm die nachgeſuchte Empfangs
audienz am Sonnabend 17 d 112 Uhr vormittags im
königlichen Schloſſe zu Verlin gewähren will

Der erſte parlamentariſche Abend findet wie die
Mad Ztg meldet am kommenden Mittwoch den 21 dbeim Reichskanzler ſtatt Wie immer werden die Ein

ladungen nicht auf die Mitglieder des Reichstages und Land
tages beſchränkt bleiben

Parteinachrichten
Ein Berliner Parlaments Berichterſtatter meldet in einer

gemeinſamen Sitzung der Freikonſervativen und der
Reichspartei ſei beſchloſſen worden ſich dem Bunde der
Landwirte gegenüber vorläufig Reſerve anfzuerlegen ſpäter
aber eine gründliche Abrechnung abzuhalten Ob die

rer re

Freikonſervativen über die Veröffentlichung ihres Kriegsplanes
ſonderlich erbaut ſein werden bezweifeln wir nicht Es werden

n g entig auf dieſe Nachricht hin wohl auch nicht ans
bleiben

Die diesjährige Kaifergeburtstagsfeier in Grimmen
ſindet wie der Landrat v Maltzahn im amtlichen Teile des
Kreisblattes mitteilt wieder in dem im vorigen Jahre von den
Konſervativen boykottierten Lokal der Witwe Müller ſtalt die
ſich bekanntlich wegen Hergabe ihres Lokals z der freiſinnigen
Feier auf der das berühmte Landratslicd geſungen wurde
nachträglich bei den Konſervativen entſchuldigt hat

Verwaltung und Rechtspflege
Die preußiſche Klaſſenlotterie ſoll umgeſtaltet

werden Die Erhöhung der als Spielkapital dienenden Ein
nahmen aus dem Abſatz der Loſe iſt bereits mitgeteilt worden
Der Spielplan ſoll geändert werden

Es hat ſich wie die Regierung in den Bemerkungen
zum Etat mitteilt das Bedürfnis heranusgeſtellt den Spiel
plan insbeſondere bezüglich der mittleren Gewinne
e nſtiger zu geſtalten und zu dieſem Zweck unter Herab
etzung des Lospreiſes für jede Klaſſe eine

fünfte Klaſſe einzuführen die Zahl der Einſatz
Gewinne und damit der Freiloſe herabzuſetzen
und die Zahl der Stammloſe entſprechend zu vermehren
Hierdurch wird das Spielkapital jeder Lotterie von 32,545,500
Mark auf rund 33,950,000 M erhöht Die hieraus ſich er
ebende Mehreinnahme des Staates von etwa 300,000 M
oll aber den Spielern in Form einer Prämie wieder zu

gute kommen
Der hiernach aufgeſtellte neue Plan wird mit der im Laufe des
Etatsjahres beginnenden 209 Lotterie in Wirkſamkeit treten
Die 208 Lolterie deren erſte Ziehung geſtern beendet wurde
beſteht wie bisher aus 190,000 Stammloſen und 35,000 Freiloſen
während nach dem nenen Plan die 209 Lotterie aus 196,000
Stammloſen mit nur 28,000 Freiloſen beſtehen wird Die Einſäbe
und die Nachzahlungen anf die drei Vorklaſſen betragen jetzt für
jede Klaſſe und jedes Los 39 M ohne den Reichsſtempel ſie
werden in Zukunft bei Vermehrung aufs Klaſſen 32 M betragen
Ueber die geplante Aenderung erfährt der Berl Lok Anzeiger
die neu einzuführende Prämie von 300,000 M werde erſt am
letzten Ziehungstage der neuen fünften Klaſſe gezogen werden
Außerdem werde in jeder Vorklaſſe ein Hauptgewinn von
100,000 M eingeführt und die Zahl der mittleren Gewinne
von 3000 5000 und 10,000 M weſentlich vermehrt werden
Der Preis des ganzen Looſes ſoll künftig für alle fünf Klaſſen
200 M betragen

Jn den letzten Tagen ging wiederum durch verſchiedene
Blätter die Nachricht daß die Reichs Poſt und Tele
graphen Verwaltung mit dem Plane umgehe eine Anzahl
ihrer höheren Stellen mit Juriſten zu beſetzen und
zwar ſo wurde behauptet ſoll ſie ſich mit der preußiſchen
und ſächſiſchen Regierung wegen des Uebertritts von Aſſeſſoren
in den höheren Poſtdienſt in Verbindung geſetzt haben Wie die
Nordd Allg Ztg erfährt iſt dieſe Nachricht ebenſo wie die

frühere ähnliche Zeitungsmeldung von Anfang bis zu Ende völlig
aus der Luft gegriffen

Unter dem Titel Ans dem Sumpfe der Berliner
politiſchen Polizei berichtet der Vorw daß Verſuche
gemacht worden ſeien einen Redaktionsboten des Vorw
zu beſtimmen zur Lieferung politiſcher Nachrichten über
Vertrauensmänner Sitzungen und deren Tagesordnung über
den Ueberſetzer der italieniſchen Sachen im Vorwärts Ein
Kriminglwachtmeiſter habe dem Redaktionsboten alle 14 Tage
30 Entſchädigung verſprochen und 60 M gezahlt gegen
folgende Quittung 60 M ſechzig Mark für Ueberbringung
von Nachrichten erhalten Wilhelm Berger Künftig ſollten
Berichte eingeſandt werden unter Reimann 1 poſtlagernd
Poſtamt 61 Berlin S W Der Vorwärts bemerkt dazu daß
dieſe ganze Art der Spitzelbewerbung herzlich dumm zu

nennen ſei Er ſtellt die 60 M der Polizei zur Verfügung
und erklärt daß wenn das Geld nicht ſofort abgeholt werden
ſollte an der Spitze des Blattes die Aufforderung an den Aus
zahler zur Abholung der 60 M gegen Quittung nach Aus
weis der Jdentität ſeiner Perſönlichkeit wiederholt werde

Heer und Flotte
Wie die Reichkmarineverwaltung hat auch das Kriegs

miniſterinm angeordnet daß in Jmmediatberichten an den
Kaiſer und König vorerſt noch die alte Rechtſchreibung in
Anwendung zu bringen ſei

Der für den Norddeutſchen Lloyd auf der Schichauſchen
Werft in Danzig erbaute Dampfer Zieten erzielte auf der
heutigen Probefahrt eine Geſchwindigkeit von 16 Meilen
gegenüber 14 Meilen vertragsmäßiger Leiſtung Nach beendeter
Fahrt übernahm Generaldirektor Wiegand von Geheimrat
Zieſe den Dampfer unter beſonderer Anerkennung der die ver
tragsmäßigen Verpflichtungen erheblich überſchreitenden Lei
ſtungen des Dampfers der unter beſonderer Berückſichtigung
der Bedürfniſſe der Tropeufahrt erbaut in den Reichspoſt
dampferdienſt des Norddeutſchen Lloyd eingeſtellt werden wird

Verſammlungen und Kongreſſe
Jn einer überaus zahlreich beſuchten Verſammlung von

Wirten aus den Vorſtädten ſowie dem Landkreiſe Köln
wurde gegen den vom Grafen Douglas Dr Vodde ſowie der
Berliner Synode eingebrachten Geſetzentwurf über die Ein
führung der Sonntags ruhe für das Wirtsgewerbe Einſpruch
erhoben und beſchloſſen durch vereinigte Eingaben an Regierung
und Reichstag gegen den Entwurf Stellung zu nehmen

Dentſcher Reichstag
Bericht der Saale Zeitung

238 Sitzung vom 15 Januar 1 Uhr
Das Haus iſt ſch wach beſetzt
Am Bnndesratstiſch Graf Poſadowsky u a
Die Beratung der zum Zolltarif eingebrachten Reſo

lntionen Frhr v Heyl nl Kündigung der Meiſt
begünſtigungsverträge mit Ländern die uns nicht Reziprozität
gewähren und Speck Ztr Kündigungder Meiſtbegünſtigungs
verträge zu den Ländern bei denen die Erfahrung gezeigt hat
daß ſie Deutſchland nachteilig ſind wird fortgeſetzt

Abg Bernſtein Soz Beide Reſolutionen richten ſich in
ekſter Linie gegen Amerika ſie ſind geeignet einen Zollkrieg
mit Amerika herbeizuführen Die Antragſteller gehen dabei
aber ſehr leichtherzig vor und denken gar nicht daran daß die
Arbeiter es ſein werden die die Koſten dieſes Zollkriegs tragen
müſſen Deshalb werden wir auch alles tun um dieſe Reſo
lutionen zu Fall zu bringen Daß die Kündigung der Meiſt
begünſtigungsverträge uns nichts nützt zeigt das Beiſpiel
Chiles Chile hat uns den Vertrag 1897 gekündigt ſeitdem
hat der Export nach Chile und unſere Handelsbilanz
mit Chile iſt um 67 Millionen Mark vaſſv geworden wir
können eben im Jntereſſe unſerer Landwirtſchaft den
Chileſalpeter nicht entbehren Auch die Produkte die wir
ans den Vereinigten Staaten und aus Argentinien vegpep
können wir gar nicht entbehren denken Sie nur an die Schaf
wolle und an das Petroleum Die Yankees werden ſich durch

die Drohnngen der deutſchen Agrarier nicht einſchüchtern la ſen
denn ſie wiſſen ganz genau daß Deutſchland die Ein ihr
Amerikas nicht entbehren kann Von keinem en don Volks
wirt wird Jhre Zollpolitik wie ſie im neuen
Ausdruck komme gebilligt Man ſage nicht das ſeien unr
Theoretiker Einen Gegenſatz zwiſchen Theorie und Piqris
gibt es tatſächlich nicht Redner proteſtiert ſodann gegen eine
geſtrige Aeußerung des Abg Heyl v Herrusheim wonach die
Sozialiſtiſchen Monatsheſte auf dem Parkeltag in München

nicht als Parteibroſchüre anerkannt ſeien weil ſie Artikel ent
halte welche aus dem RNahmen der Partei herausſielen Jn
der ſozialdemokratiſchen Partei gebe es keinen Jndex wie in
der katholiſchen Kirche Auch Calwer auf den ſich geſtern Herr
v Heyl bezogen habe ſei ein ebenſo entſchiedener Gegner der
gegenwärtigen Zollpolitik wie jeder andere Sozialdemokrat Mit
Jhrer Politik unterſtützen Sie nur die Schutzzollpolitik in den Ver
Stagten Jhre ganze Politik beruht nur auf dem Grund tz
Heil ger Flerian beſchütz mein Haus zünd andere an Jhre
Politik iſt aber die Politik der ewigen Schraube Eine
Schutzzollerhöhung zieht die andere nach ſich genau ſo wie wir
das bei den Militär und Marinefordernngen ſehen Wir be
trachten den Zolltarif nicht nur als eine ſozialpolitiſch
reaktionäre ſondern auch als eine allgemein politiſch realtionäre
Maßregel Sie bedeutet zugleich die Gefahr eines Staats
ſtreichs Dieſe Reſolution beſchwört die Gefahr eines Zoll
krieges heranuſ und damit die Gefahr der Unterernährung der
arbeitenden Klaſſen

Abg Graf Kanitz konſ Es iſt nicht zu verſtehen warum
die Regierungen die Handelsverträge noch nicht gekündigt haben
angeſichts der großen Notlage der Landwirtſchaft Neue
Handelsverträge würden viel eher zuſtande kommen wenn die
jetzigen Verträge gelündigt ſind Aus der Rede des
Vorredners klang nur die Angſt vor Amerika hera is
Aber mit einem Zollkrieg mit Amerika hat es noch
gute Wege Amerika hat an einem Handelsvertrag mit
Deutſchland ein viel größeres Jntereſſe wie umgekehrt Herr
Bernſtein hat mit ſeiner geäußerten Angſt vor Amerika die
Poſition unſerer Jnduſtrie nur verſchlechtert Unſere Forderung
auf Kündigung ſämtlicher Meiſtbegünſtigungsverträge iſt kein
unbilliges Verlangen Daß man dabei keinen Schaden leidet
hat man am Beiſpiel Frankreichs geſehen Es hat mich ſehr
intereſſiert zu erfahren daß auch Staatsſekretär Graf Poſa
dowsſy der Anſicht iſt daß wir mit Amerika keine Meiſt
begünſtigung mehr haben Uebrigens hätte der Kon
ventionaltarif mit Amerika von dem geſtern Graf Poſadowsky
ſprach dem Reichstag vorgelegt werden müſſen da durch dieſen
Tarif die wichtige Aenderung daß die Meiſtbegünſtigung mit
Amerika in Wegfall kam hervorgerufen worden iſt Auch das
Abkommen von Sarataza hälte dem Reichstag vorgelegt werden
müſſen Unſere paſſive Handelsbilanz gegenüber Amerika be
deutet auf die Dauer eine ſchwere wirtſchaftliche Gefahr Jch
wünſche daß möglichſt bald ein Handelsvertrag mit Amerika
auf der Grundlage voller Reziprozität abgeſchloſſen wird Der
Zollſchutz den die Landwirtſchaft jetzt genießt iſt ein b
ungenügender unſere geſamten Handelsbeziehungen müſſen au
eine andere Grundlage geſtellt werden

Staatsſekretär Graf Poſadowsktz Die verbündeten Regierungen
meinen auch daß ein Tariſvertrag mit Amerika die beſte Löſun
ſei Wenn ich geſtern geſagt habe manches was hier geſagt ſei
wäre beſſer im verſchwiegenen Bufen geblieben ſo habe ich damit
natürlich keine Tatſachen ſtatiſtiſche Materialien uſw ſondern
nur Vorſchläge und Vorwürfe gemeint die hier gemacht ſind
Meine geſtrige Rede ſcheint mißverſtanden zu ſein ich muß
ſie deshalb etwas ergänzen Unſer Vertrag mit Amerika ſtammt
aus dem Jahre 1828 damals ſchloß Preußen einen Vertrag mit
Amerika ab der von uns erneuert wurde Er war urſprünglich
von uns als ein allgemeiner Meiſtbegünſtigungsvertrag gedacht bis
Ereigniſſe eintraten die uns von dieſer Auffaſſung abbrachten
Die amerikaniſche Regierung war nämlich der Anſicht daß der
Vertrag ſich nur auf alte Konzeſſionen bezöge daß neue Kon
zeſſionen aber uns nicht ohne weiteres zugebilligt werden
ſondern durch neue Konzeſſionen unſererſeits erkauft werden
müßten Wir haben infolgedeſſen den Vertrag mit Amerika in
dieſem Sinne erneuert wir haben ihn nicht dieſem hohen Hanſe
vorgelegt weil der Vertrag ja nur der Auffaſſung Ausdruck
gab die wir früher von dem Meiſtbegünſtigungsvertrag hatten
Das Einfuhrverbot für amerikaniſches Obſt konnten wir auf
geben weil unſere Gelehrten konſtatiert haben daß die Schild
laus auf getrocknetemn Obſt nicht fortpflanzungsfähig iſt

Abg Semler nl Die Reſolutionen entſprechen der all
gemeinen wirtſchaftlichen Lage Wenn auch das Meiſt
begünſtigungs Syſtem zu Bedenken Anlaß geben kann weil es
immer volle Loyalität des anderen Kontrahenten vorausſetzt
und man ſich in dieſer Loyalität arg täuſchen kann ſo gehe ich
doch nicht ſo weit wie Herr v Heyl der meinte daß ſolche Ver
träge nur eine Prämie auf die Rückſichtsloſigkeit anderer
Staaten iſt Ganz aufgeben wird man jedoch die Meiſt
begünſtigungsverträge auch nicht können beſonders nicht im
Verkehr mit exotiſchen Staaten Die Reſolution Heyl iſt
unannehmbar allenfalls annehmbar iſt die Reſolution Speck

Abg Dr Pachnicke frſ Ver Die Situation iſt erſchwert
durch die Annahme des Zolltarifs die nur durch den Bruch der
Geſchäftsordnung möglich war Wir betrachten die Ereigniſſe
des 13 und 14 Dezember nicht als einen verkorenen
Feldzug ſondern nur als eine verlorene Schlacht Die
Rede des Grafen Kanitz erweckt ſchöne Ausſichten für die neuen
Handelsverträge wenn die Sache nicht ſo ernſt wäre würde ich
ſagen ich gönne der Regierung dieſe Bundesgenoſſen Und
deshalb müßte die lex Gröber angenommen werden die
Profeſſor Laband einen brutalen Mißbrauch der Macht
der Mehrheit genannt hat Der Himmel bewahre
uns davor daß die Leitung unſerer Handelspolitik Leuten vom
Schlage des Herrn v Heyl anvertraut wird Die Kündigung
der Meiſtbegünſtigungsverträge würde unſere ganze nationale
s ſchwer ſchädigen Wir werden beide Reſolutionen
ablehnen

Abg Beckh Koburg freiſ Vp erklärt ſich ebenfalls gegen
beide Reſolutionen

Hierauf vertagt das Haus die weitere Beratung auf Frei
tag 1 Uhr

Schluß 6 Uhr

Ausland
Die Kämpfe in Marokko

Nach einer Meldung aus Tanger iſt der Kampf der feind
lichen Kabylenſtämme bei der Stadt wieder aufgenommen
worden Die Einwohner von Tanger ſchauen von den Häuſer
terraſſen zu Aus Fez dringen unkontrollierbare Gerüchte von
einem Sieg der Sultanstruppen nach Tanger

Einer neueren Mitteilung zuſolge ſind die aufſtändiſchen
Stämme in der Umgebung von Tanger geſchlagen und
mehrere ihrer Zeltdörfer in Brand geſteckt worden Die
Regierungstruppen verfolgen die Fliehenden

Ruſtland
Dem Standard wird aus Kiew telegraphiert daß die

Geſundheit des Zaren Beſorgnis einflöße und daß
eine Verlegung der Reſidenz an die Küſte der Krim wünſchens
wert ſei Jn Livadia ſoll ein geräumiger Palaſt mit Aunexen
ſür die Miniſterien erbaut werden

Türkei
Zur Dardanellenfrage wird aus Konſtantinopel ge

meldet Jn der Nacht zum Mittwoch hat eines der 4 ruſſiſchen
Schiffe wegen deren Durchfahrt durch die Meerengen Eng

olltarif zum

land Vorbehalte gemacht hatte unter Hiſſung der Handelsftaggs
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t ne wer

den Vosporus auf der Fahrt ins Schwarze Meer paſſiert Dieanderen Schiffe konnten wegen ſchlechten Weiters die Dardanellen

noch nicht paſſieren werden jedoch ſpäter nachfolgen

Nordamerika
Die Kohlennot hat in den Vereinigten Staaten auch den

Gedanken eingegeben die Kohlen und Kohlengruben durch den
Staat milt Beſchlag zu belegen Jm Repräſentantenhauſe
brachte am Mittwoch der Vorſitzende des Juſtizausſchuſſes eine
Reſolution ein durch welche der Ausſchuß beauftragt wird nach
Prüfung der Sache dem Hauſe ſeine Anſicht mitzuteilen be
züglich der Machtvollkommenheit des Kongreſſes zu erklären
daß ſich die Notwendigkeit ergeben habe von Kohlen natür
lichen Kohlenlagern und Bergwerken in den Vereinigten Staaten
Beſitz zu ergreifen wie auch von allen Linien Agenturen u ſ
die für den Kohlentransport notwendig ſind ferner ſoll der
Ausſchuß beauftragt werden falls er es für notwendig halte
einen dahingehenden Geſetzentwurf dem Hauſe vorzulegen

Ferner wird noch folgendes aus New York berichtet Jn
Arcola Jndiana taten ſich 300 Bürger zuſammen unter
denen ſich Bankiers und Geiſtliche befanden und nahmen
einfach einen Kohlenzug er Jllinois Central Eiſen
bahn mit Gewalt fort Aehnliche Fälle von Selbſt
hilfe, bemerkt der Standard werden auch aus anderen
Orten gemeldet und man kann daraus ſchließen wie hoch die
Kohlennot geſtiegen iſt Die nicht zum Truſt gehörigen Kohlen
beſitzer nehmen die höchſten Preiſe die ſie bekommen können
Sie entſchuldigen ſich wenn man ſie auf die Not aufmerkſam
macht in die die armen Leute dadurch geraten mit der Be
hauptung daß dieſe Leute ſelbſt die ungünſtige Lage geſchaffen
hätten indem ſie die ſtreikenden Bergleute unterſtützten Der
Truſt verſichert daß er nach wie vor ſeine Kohlen zu fünf
Dollar pro Tonne abgebe Er verteilt dieſe Kohlen über das
ganze Land Würde der Truſt ebenfalls die höchſten Preiſe ver
langen die er erzielen kann ſo würden ganze Gemeinden mitten
im Winter ohne Kohlenvorrat ſein Die Kohlen in New York
ſind aber dadurch daß der Truſt ſeine Vorräte von dort weg
gezogen hat auf zehn bis fünfzehn Dollar pro Tonne geſtiegen
und ein weiteres Steigen wird erwartet

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Die Münchener Sezeſſion verſandte an die Preſſe

eine längere Darlegung der Vorgeſchichte ihrer Verbindung
mit der Berliner Sezeſſion ſodann der für die Münchener Sezeſſion nachteiligen Folgen dieſer Verbindung und des
vor Neujahr erfolgten Abbruchs der gegenſeitigen Beziehungen
Das Schreiben der Münchener Sezeſſion an die Berliner vom
27 Dezember und die Antwort der Berliner Sezeſſion vom
29 Dezember ſind im Wortlaut wiedergegeben
e

Gerichtsverhandlungen

Strafkammer zu Halle
Halle 15 Januar

Wegen Dierquälerei Uebertretung S 360 Abſ 13
Str B waren der Arbeiter Louis Meng und derBäcker Wilhelm Mör z hier vom hieſigen Schöffengericht zu je
5 M Geldſtrafe oder einem Tage Haft verurteilt worden
wogegen bloß Meng Berufung eingelegt hatte Er behauptete
an der Spielerei denn weiter ſei es nichts geweſen ſich nicht
beteiligt zu haben Am 10 Auguſt v J war im Hofe des
Grundſtücks Gr Wallſtraße 42 beobachtet worden wie Mörz
einen Hamſter aus dem Hinterhauſe brachte und das Tier dann
laufen ließ Aber dem Hamſter war ein Bindfaden an einem
Hinterbeine befeſtigt worden woran Mörz ihn ſtets wieder
zurückzog Handelsmann Otto Bodenſtein und deſſen Frau
hatten vom Fenſter ihrer Wohnung bemerkt wie der Hamſter
in eine in einem Sandhaufen gemachte Höhlung hineingelaſſen
und am Bindfaden wieder herausgezerrt wurde An dieſer
unſinnigen Spielerei war nach Ausſage der Eheleute Vodenſtein
auch Meng beteiligt geweſen wenn auch nur einmal Sie
hatten das Treiben mit dem Hamſter als Tierquälerei an
geſehen und Aergernis daran genommen Letzterer Umſtand
genügt zum Tatbeſtand der Tierquälerei und ſo erkannte der
Gerichtshof auf Verwerfung der Berufung des Angeklagten

Vom Schöffengericht zu Wettin war der Landwirt Friedrich
Thiemann aus Dobis wegen Uebertretung 868 Abſ 9
Str B zu 20 M Geldſtrafe oder 4 Tagen Haft verurteilt
worden wogegen ſowohl der Augeklagte wie auch der Amts
anwalt Berufung eingelegt hatte Die Uebertretung lag
darin daß Thiemann am 3 Juni v J bei Dobis mit einem
Pfluge auf einem mit jungen Klee beſetzten Acker des Land
wirts Friedrich Zimmermann gewendet alſo un befugt über
einen beſtellten Acker gefahren war Auf erwähnte nicht geringe
Strafe hatte das Schöffengericht erkannt weil Thiemann dafür
bekannt ſei daß er keine Rückſicht auf ſeine Nachbarn nehme
Der Angeklagte meinte der Zimmermannſche Acker auf dem er
mit ſeinem Pfluge gewendet habe ſei Unland und zum Anbau F
von Kulturpflanzen Nutzungsgewächſen die verwertet werden
können nicht geeignet Jm übrigen wollte er zur fraglichen
Zeit dort gar nicht gepflügt haben Das wurde aber alles durch
den Zeugen Zimmermann widerlegt der beſtimmt angeben
konnte daß auf ſeinem mit Klee beſetzten Acker Thiemann öfters
mit dem Pfluge gewendet und die Kleeſaat beſchädigt hatte
Seit 15 Jahren ſchon ſo ſagte der Zeuge werde der betreffende
Acker als Kulturland benutzt da er urbar gemacht worden ſei
Der Staatsanwalt zog die behördliche Berüfung zurück Das
a erkannte auf Verwerfung der Berufung des An
geklagten

Hermann Weiland Bureau Vorſteher des Haupt
ſtellen Nachweiſes des Deutſchen Kellnerbundes
hier Alter Markt Nr ,2 früher Nr 5 Bezirksverein
Halle a war vom hieſigen Schöffengericht wegen Ueber
tretung der Miniſterial Verordnung vom 10 Auguſt 1901 und
3 35 der GewerbeOrdnung zu 3 M Geldſtrafe oder einem Tage
Haſt verurteilt worden wogegen er Berufung eingelegt hatte
Der Angeklagte hatte bei den von ihm in hieſigen Zeitungen
veröffentlichten auf Stellenvermittelung des Deutſchen Kellner
bundes bezügtichen Jnſeraten unterlaſſen die betreffenden
Annoncen mit ſeinem Namen zu unterzeichnen Dieſe Unter
laſſung verſtößt gegen die Beſtimmung erwähnter Miniſterial

erordnung weil Tatſachen vorliegen aus denen hervorgehe
daß der Angeklagte die Stellenvermittelung gewerbs mäßig
betreibe Vom Verteidiger des Angeklagten wurde letzteres be
ſtritten Die Frage war nun bezweckt der vom Angeklagten
betriebene Stellennachweis auch Gewinn zu erzielen Das
ſtellte der Verteidiger des Angeklagten in Äbrede wogegen er
aber zugeben mußte daß der Angeklagte auch Stellen vermittelt
habe für Nichtmitglieder des Deutſchen Kellnerbundes
Bezirksverein Halle Ebenſo erklärte es der Verteidiger für
richtig daß Nichtmitglieder erwähnten Bundes bezw
Vereins beim Stellennachweis höhere Gebühren als die Vereins
mitglieder zahlen müſſen und zwar doppelt ſo viel als
letztere Dies geſchehe ſo meinte der Verteidiger aus reinen
Zweckmäßigkeitsgründen Der Deutſche Kellnerbund verfolge
ideale Zwecke inſofern als er die beſonderen Intereſſen ſeiner
Mitglieder zu fördern beſtrebt ſei zur Hebung des geſamten
Kellnerſtandes Der Stellennachweis oder die Stellen
vermittelung werde gegen Zahlung ſehr mäßziger Ge
bühren beſorgt um die Stellenſucher nicht den ge
Btrbswäßigen Vermittlern in die fallen zu laſſen
R Gebübren ſollten nur zur Deckung der für denß achweis entſtehenden Unkoſten dienen Die einzelnen Bezirts
dere ſeien ſelbſtändig betreffs der Stellenvermittelung und
ein ebührenbemeſſung An die Bundeskaſſe werde nichts ab

geführt Als Stellenvermittler wollte der Angeklagte in den

Jnſeraten ſeinen Namen nicht unterzelchnen weil er ſonſt den
ür die gewerbsmäßigen Stellenvermittler geltenden Be
timmungen unterliege Hier habe er nur den Nachweis für
den Bezirksverein Halle zu leiten Das Erheben des doppelten
Gebührenſatzes von Nichtmitgliedern ſolle eben auch zur

örderung der idealen Zwecke des Bundes dienen nämlich alle
ellner zum Beitritt zu veranlaſſen und ſo zur Hebung ihres

Standes beizutragen Das Gericht erkannte auf Ver
werfung der Berufung mit dem Bemerken ſo lange der Stellen
nachweis für den der Angeklagte als Bureau Vorſteher
verantwortlich iſt von Nichtmitgliedern doppelte Gebühren er
e ergibt ſich hieraus die Gewerbsmäßigkeit des Geſchäfts

etriebes die Bezweckung der Erzielung eines Gewinnes und
hiernach iſt die Uebertretung als erwieſen zu erachten wie

o Kammergericht in einem anderen Falle ähnlich er
annt hat
Der Kaufmann Karl Probſſt hier Jnhaber einer Eiſen

und Stahlwarenhandlung war vom hieſigen Schöffengericht
wegen Uebertretung des hieſigen Ortsſtatuts vom 14 März
1902 zu einer Mark Geldſtrafe oder einem Tag Haft verurteilt
worden on er Berufung eingelegt hatte um eine prin
zipielle Entſcheidung herbeizuführen Herr Probſt hatte
einen ſeiner Lehrlinge nicht zur Allgemeinen ſtädtiſchen Fort
bildungsſchule angemeldet ſondern ihn zum Beſuche der Kauf
männiſchen Fortbildungsſchule beſtimmt Der Angeklagte er
klärte er ſei kontraktlich verpflichtet den Lehrling zur kauf
männiſchen Fortbildungsſchule zu ſchicken da des Lehrlings
Vater bei Abſchluß des Vertrages hierauf beſtanden habe Vom
Schöffengericht war dieſer Umſtand nicht als Entſchuldigungs

rund erachtet worden zumal die kaufmänniſche Fortbildungs
chule nicht als gleichwertig mit der allgemeinen ſtädtiſchen

Fortbildungsſchule anerkannt worden ſei Vom Verteidiger des
Angeklagten wurde bemerkt der Regierungs Präſident
habe unterm 17 November 1902 die Gleichwertig
keit der beiden Schulen ausdrücklich anerkannt und der
Lehrling könne des Abends die kaufmänniſche Fortbildungsſchule
oder die ſtädtiſche Schule beſuchen Es fragte ſich nun ob jene
Beſtimmung rückwirkende Kraft habe und auf den vor
liegenden Fall Anwendung finden könne Der Ver
teidiger meinte beide Schulen ſeien überhaupt gleichwertig da
die früher gegründete kaufmänniſche Fortbildungsſchule ſowohl
von derſelben Ortsbehörde genehmigt wie von der Regierung
beſtätigt worden ſei ganz ebenſo wie die allgemeine ſtädtiſche
Fortbildungsſchule Feſtgeſtellt wurde daß der dem Angeklagten
zugefertigte Strafbefehl vom 19 Sept 1802 datiert iſt alſo
ziemlich 2 Monate vor jenem Regierungs Erlaß Das Gericht
erkannte auf Verwerfung der Berufung mit der Begründung
damals als der Lehrling in die kaufmänniſche Fortbildungs
ſchule gebracht wurde wüßte der Lehrherr daß er ſich in
Widerſpruch ſetzte mit den Beſtimmungen des Ortsſtatus vom
14 März 1902 An der Strafbarkeit ändert die Gleichwertigkeit
beider Schulen nichts die Zunwiderhandlung iſt maßgebend
Die kontraktlich eingegangene Verpflichtung mit des Lehrlings
Vater könne nicht als Entſchuldigung gelten

e Provinzial nachrichten

G Wettin 15 Jan Der älteſte Einwohner unſerer
Stadt der Berginvalide Karl Märker der der Jnfluenza zum

Opfer t iſt wurde heute im Alter von 90 Jahren zur
letzten Ruhe beſtattet

e Petersberg 15 Jan fKleinbahn Heute nachmittag
fand im Wehdefchen Gaſthofe hier eine Verſammlung der
hinzu am Bau der normalſpurigen Kleinbahn Wallwitz
üttenOſtrau Stumsdorf ſtatt die zahlreich beſucht

war und an der u a die Landräte des Saalund des Bitterfelder Kreiſes ſowie Rittergutsbeſitzer
und Kreisdeputierter Dr Neubauer auf Kroſigk und
einige Amtsvorſteher teilnahmen Bei den Verhandlungen wurde
überwiegend für das vorgelegte Projekt geſprochen nur betreffs
der Ackerbewilligung gingen die Anſichten auseinander jedoch
dürften dieſe Differenzen wohl in einer der nächſten Verſamm
lungen ausgeglichen werden

e Petersberg 14 Jan Vom eigenen Wagen tödlich
überfahren wurde dieſer Tage ein Dienſtknecht des Guts
beſitzers P im benachbarten Beiderſee als er mit dem leeren
Laſtwagen von Wallwitz nach ſeinem Wohnort fuhr Jndem er
die Höhe hinauffuhr bemerkte er daß die Klappe der Seiten
planke des Wagens nicht feſt verſchloſſen war Der Knecht ſtieg
ab um die Klappe zu befeſtigen Hierbei hatte er das Unglück
zu Boden zu ſtürzen ſodaß ein Rad des ſchweren Wagens ihm
mitten über den Leib ging wodurch äußerſt ſchwere Verletzungen
der inneren Teile herbeigeführt wurden Der Verunglückte
ſprang noch einmal vom Voden auf um dann wieder zuſammen
zubrechen Nach zwei Stunden war der junge Mann eine
Leiche Seitens der königl Staatsanwaltſchaft iſt das bedauer
liche Vorkommnis näher unterſucht worden weil hinter dem f
Wagen noch ein anderes Fuhrwerk denſelben Weg gefahren
war

e Wallwitz am Petersberge 14 Jan Un glücklicher
al Der hier ſtationierte Landbriefträger G hatte auf

und infolgedeſſen zu Boden zu ſtürzen Hierbei erlitt er einen
Armbruch und eine Sehnenverrenkung ſodaß er ſofort in Halle
kliniſche Hilfe in Anſpruch nehmen mußte

b Eilenburg 15 Jan Das diesjährige Winter
manöver der Garniſon Torgau ſpielte ſich heute vormittag
in der Nähe unſerer Stadt ab Die Truppen Fußvolk Huſaren
und Artillerie kamen gegen 10 Uhr mit Extrazug an den ſie
im freien Felde kurz vor der Station Kültzſchau verließen Das
Gefecht zog ſich in der Richtung auf Wurzen hin Am Nach
mittag kehrten die Mannſchaften mittels Extrazuges wieder in
ihre Garniſon zurück

Magdeburg 15 Jan 100 000 M für die Arbeits
loſen Der Stadtverordnetenverſammlung lag ein
Antrag vor in gerechter Beurteilung des großen Umfauges der
Arbeitsloſigkeit einen Kredit von mindeſtens 100,000 M in
Anſpruch zu nehmen Es wurde jedoch mit 37 von 54 Stimmen
beſchloſſen über dieſen Antrag zur Tagesordnung über
zugehen

Magdeburg 15 Jan e Exploſion ereignete ſich
heute mittag in der Kaiſerſtraße in der Nähe des Haſſelbach
platzes Zwei etwa 100 Meter auseinanderliegende runde Eiſen
deckel welche die Einſteigeſchächte zu dem unterirdifchen Kabel
der Fernſprecheinrichtungen verdecken flogen mit einem lauten
Knall mehrere Meter in die Höhe um dann zur Erde zu fallen
und in viele Stücke zu zerſpringen Glücklicherweiſe ſind Ver
letzungen von Perſonen und ſonſtige Beſchädigungen nicht vor

zuführen die einem Gasrohr entſtrömit waren Von den drei
Gebrüdern Wetterling die wegen eines größeren Schuhwaren
und Uhrendiebſtahls in der Neuſtadt verhaftet worden ſind iſt
geſtern einer aus dem Neuſtädter Gerichtsgefängnis entſprungen
Es iſt bis jetzt noch nicht gelungen ihn wieder einzufangen

Weißenfels 15 Jan Strohſtofffabrik mit Sulfat
betrieb Ueber die von der Dietrichſchen Papierfabrik neu
eingerichtete Strohſtofffabrik mit Sulfatbetrieb wurde in der
Generalverſammlung des Kommunalen Vereins der Neunſtadt
wegen der von dieſer Fabrik herrührenden üblen Gerüche harte
Klage geſührt Man erblickt in dieſem außerordentlich läſtigen
ja direkt geſundheitsſchädlichen Ausdünſtungen die ſich ſeit etwa
zwei Monaten ganz beſonders bei Weſtwind in der Neuſtadt
bemerkbar machen nicht nur eine Gefahr für die dortige Volks
ſchule ſondern auch eine Entwertung der Hausgründſtücke
Der Verein beſchloß dabher gegen die Fabrik ganz energiſchFront zu machen Der Vorſtand wurde beauftragt den
Magiſtrat in der Stadtverordnetenverſammlung wegen dieſer
Angelegenheit zu interpelliereu

ſeinem Dienſtgange in der Dunkelheit das Unglück zu ſtraucheln B

gekommen Die Exploſion iſt auf Entzündung von Gaſen zurück W

Nanumburg 15 Jan Geſtern verſtarbſ der konigtt
Senatspräſident a D Wirkl Geh Ober Juſtizrat Dr Roch

K Erfurt 15 Jan Ein ſchwerer Unglücksfall er
eignete ſich hier in der r de der Firma Seits
Nachfolger Als der Maſchiniſt einen Treibriemen auf die im
Gange befindliche Scheibe legen wollte riß der Riemen dem
Manne den rechten Unterarm vollſtändig ab Der Vernnglückte
liegt im ſtädtiſchen Krankenhanſe ſchwer darnieder

K Erfurt 15 Jan 9 lb erfroren wurde geſtern abend
auf dem Dachboden des Gaſthauſes Zum grünen Lachs in der
Thomasſtraße der 33 jährige etwas heruntergelommene Klavier
ſtimmer Hugo Wetterhahn aus Erfurt anfgefunden Man trug
ihn in die Gaſtſtube wo er ſich zwar nach und nach etwas er
holte aber ſo krankhafte Zuſtände zeigte daß er im Kranken
hauſe untergebracht werden mußte Wetterhahn hatte ſich
obdachſuchend in das Haus geſchlichen und wäre ohne das
Hinzukommen von Leuten ſicher erfroren

k Erfurt 15 Jan ISelbſtmord Gekränktes Ehrgefühl
gab der 14 Jahre alte Kaufmannslehrling Rödiger welcher
bei dem hieſigen Kaufmann Wunder in Stellung war als
Bewegarund zu folgender unſeligen Tat ſchriftlich an Geſtern
nachmittag begab er ſich auf den Dachboden des Wunderſchen
Hauſes und erſchoß ſich mittels eines Revolvers Der Lebens
müde iſt der Sohn des Mittelſchullehrers Rödiger Die Eltern
ſind ſelbſtverſtändlich untröſtlich

O Nordhanfen a 15 Jan Stadtverordneten
ſützung Jn der für heute nachmittag 6 Uhr anberaumten
Stadtverordneten Verſammlung wurden zunächſt die neu
gewählten Mitglieder eingeführt und nach herzlichen Be
grüßungsworten ſeitens des Erſten Bürgermeiſters von dieſem
vereidigt Die hierauf vorgenommene Konſtitnierung vollzog
ſich in üblicher Weiſe zum Vorſitzenden wurde Fabrikant
Franz Willecke zu deſſen Stellvertreter Kaufmann Richard
Wieſe gewählt Der übrige Teil der Tagesordnung Sachen
von geringer Bedeutung fand ſchnell Erledigung

Leimar 15 Jan Der Beerdigung des bier ver
ſtorbenen Admirals L v Blanc wohnte im Auftrage des
Kaiſers deſſen Flügeladintant Korvettenkapitän v Grumme betk
er überbrachte eine herrliche Kranz pende deren Schleife die
Jnitialen des Kaiſers trug Weiter waren erſchienen ols Ab
geſandter des Prinzen Heinrich deſſen Adjutant Leutnant zur
See Egidy als Vertreter des Großherzogs Generalleutnant
v Paléxeur mehrere Herren der Admiralität zu Kiel viele
See und Reſerveoffiziere eine Abordnung des 9 Grenadier
Regiments uſw Hofprediger Dilthey hielt die Grabrede

Vermiſchtes
In plötzlichem Wahnſinnsausbruch überfiel der Cementwarenfadritant Reißner in Oberhennersdorf bei Zittau in der Nacht

zum Donnerstag ſeine ſchlafende Gattin verletzte ſie durch
Prgrere Revolverſchüſſe lebensgefährlich und erſchoß ſich dann
elbſt
Der Kaſſierer Johannes Claus von der Spar und Hilfskaſſe

in Schleswig iſt f r geworden Man ſpricht von einer
Unterbilanz von 60,000 M

Die Reiſepläne nach dem Orient nach Jtallen Spanien
Tunis Algier 2c die von Karl Staugens Reiſe Bureau
Berlin Friedrichſtraße 72 für den Winter und flir das
kommende Frühjahr aufgeſtellt worden ſind werden ſtark begehrt
Als erſte in dieſem Jahre wurde am 3 Januar eine größere
Reiſe nach Jndien unter zahlreicher Beteiligung angetreten
Nach allen Tellen des Orients gehen vom 25 d M ab allſontt
täglich Geſellſchaftsfahrten ab Nach Jtalien beginnen die
Reiſen im Februar ſie ſind zum Teil bis Sizilien ausgedehnt
zum Teil nur bis Neapel oder nur bis an die oberitalieniſchen
Seen mit verſchiedener Daner Für März April Mai ſtehen
Länder wie Tuünis Algier Spanien Rußland Dalmatien

rankreich England uſw auf dem Programm Die beltebten
Mittelmeerfahrten mit dem Dampfer Therapia von der
Deutſchen Levante Linie beginnen im März Auch diejenigen
Einrichtungen die Karl Stangens Reiſe Burean für unabhängige
Reiſende getroffen hat z B die Zuſammenſtellung und Anus
gabe von Fahrkarten und Fahrſcheinen für Eiſenbahnen und
Dampfſchiffe in jeder beliebigen Zuſammenſtellung die Staugen
Hotel Checks uſw erfreuen ſich großer Beliebtheit Proſpelte
werden von dem Bureau koſtenfrei ausgegeben

Schneeſtürme und Lawinenſtürze rufen in den Schweizer
Alpen ſchwere Beunruhigung hervor Die Poſten ſind aus
geblieben und die Lawinen haben mehrere Menſchen unter
dugr Maſſen begraben Jn den Gebirgstälern herrſcht eiſige

dälte

Aus Venedig wird gemeldet daß Mittwoch abend die fo
ortige Räumung der Biblioteca Marciana ſowie

derjenigen Säle des Palqzzo Ducale die an die Loggig Toscaua
ſtoßen beſchloſſen wurde da deren Mauerwerk gefährliche
Riſſe aufweiſt

Räubergeſchichten aus Monte Carlo erzählen italieniſche
lätter Laut der Turiner Gazzetta ſeien in den letzten

Tagen in Monte Carlo etwa zehn Perſonen verſchwunden und
zwar vermutlich als Opfer einer internationalen Verbrecher
bande Das Blatt meint es handle ſich um An archiſten
die auf dieſe Weiſe die Parteikaſſe füllen wollen Aus
Furcht vor einem anarchiſtiſchen Attentat gegen die Spielhölle
ſollen bereits viele Fremde Monte Carlo verlaſſen haben
Die Mär klingt ſehr wenig glaubhaft

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten S

Mild wolkig teils heiter Niederſchläge
Sturmwarnung für die Küſten
Wenig verändert windig
Gelinde veränderlich
Wolkig teils ſonnig Niederſchläge
weiſe Nebel Windig

Meteorologiſche Station zu Halle

15 Jannar 16 Januar
9 Uhr 22 Min ab Uhr 12 Wein mrg

18 Januar

19 Januar
20 Januar

21 Januar Strich
Barometer Millimeter 771,0 770,5r Telſins vel i l b l i a 9wagunngeeeeee R R 2

Maxlmum der Temperaiur am 15 Jannar 9550
Minimum in der Nacht vom 15 Janmar zum 16 Jaunar T
Niederſchläge am 16 Januar Uhr morgens 00 m

Letzte Telegramme
New Hork 15 Jan Der von Southampton hier erwartete

Dampfer St Louis der Amerika Linie iſt ſeit 4 Tagen
überfällig Alle hier angekommenen Dampfer berichten daß
ſie eine ſehr ſtürmiſche Fahrt hatten

London 15 Jan Das Gouvernementsgebäude Alderſhot der
Sitz des Generalkommandos des 1 Armeecorps iſt in der vor
letzten Nacht von einer Feuersbrunſt gänzlich zerſtört worden

Madrid 15 Jan Jn der Nähe von Ferrol wurden mit

verſchüttet Hilfe iſt abgeſandt
Tunnelarbeiten beſchäftigte Arbeiter durch einen Erdrutſch



Handel Gewerbe und Verkehr
Aus Dresden wird gemeidet Es gehen Gerüchte über die Stroh

dutfabrik A J Welseb Per eine Inhaber ist seit Anfang d Mts
verschwunden Sein Rock wurde am Elbufer gefunden und in einem
an seine Frau gerichteten Brief erklärt er sich das Leben nehmen zu
wollen Seit e nigen Jahren wehon wurde eine Krisis erwartet deren
jetziger Eintritt in Zusammeunhang gebracht wird mit Kündigung einer
Uypothek von seiten eines Bankinstituts das kürzliöh an eine Aktien
esellschaſt übergegangen ist Allseitig bedauert wird der Soziuse Ver chwundenen der fast stets auf der Reise war und die interne

Regelung der geschäft iehen Angelegenheiten seinem jetzt auk so iber
raschende Weise verzchwundenen Teilhaber überlassen hatto Es hat
in den letzten Tagen eine Gläubigerversamm ung stattgefunden

Die Sechaechtarbeiten bei der Kaligewerkschafi Hansa
Silberberg sind vorläußg eingestelſt wegen Abhruchs der Be
ziehungen zu dem bisherigen Gefrierunternehmer Die Arbeiten sollen
einer anderen Firma übertragen worden

Dividenden Der Aufsichtesrat der Breomliehen Hypo
thekenbank besehloss wieder 614 Proz der der Hamburg
Altonaer Centralbahn wieder 9 Proz und 50 M auf den
Genussschein

Aut den 1 d ist eine Haupiversamwmlung der Maschinen
vbananstait für Landwirtschaft und Industrie Akt Ges Vorm
Troeger Schwager in Leipzig Reudnite beruſen dieüber die Liquidation Besehluss fassen soll

Reichsbank Am 9 Februar Verden die Reichsbauknebenatellen in Halberstadt und Kreuznachin Reichsbankstellen
umgewantelt

Zahlungseinstellungen Ueber die offene Handels
escllischaft Kässner Rosenthal Speditionsgesechäft in Alten
urg dio Firma Oskar Knopf Co in Erfart ferner über die

Firma Brenner Co in Dresden Getreide und Oelsaaten Inb
H Pötzsch wurde Konkurs eröffnet

Buenos Aires 14 Jan Goldagio 127,30
Rio de Janeiro 14 San Wechsel auf London 11232

Zahlungs Einstellungen

am Se gzlzgel zZeNamen Wohnort S igericht 8 24 e
H E Schreiter Saitier

u Tapezierer Nachl Annaberg Annaberg 1 14 2 2 25 2
W AMenzel Fabrkt in
Fa A Finger Co Berlin Berlin 1 28 3 2 15 4Hans May Kaufmann Tempelhot Berlin 1 3 27 1 2ö 3

Hanäelsg J L Stübinger
Bletallwarenfabrik Chemnitz Chemnitz 10 1 18 2 2 3

F Rödder Kfm Inh d
Fa Alatthias Rödder
Söhne i golden Ring Köln Köln 1 20 2 62 3A Pannier Häckselk Delitzseh Dolitzzeh 1 14 2 2 25 2

Heinrich Lickfeld Kfm Dortimund Dortmund 10 1 3 2 12 3
A H A Verw Alletzko

Weinh Dresden Dresden 1 21 1 10 2 10 2
E R UIunger Ktm Dresden Dresden 19 1 31 1 10 2 13 2K A Müller Schuhwh D Trachau Dresden 10 1 31 1 29 2 19 2
Jakob Kamp Kfm Elbe feld Elberfeld 1 13 2 19 2 28 2
Flensb Eisenw A G

vormals Reinhardt
Aſessmer Flensburg Fleusburg 1 15 3 2 14 4

Simon Zwiek Kaufm Inowrazlaw Inowrazlaw 1 2 2 21 2Paul VUmhau Kaufmann Kelheimj Kelheim 9 1, 14 2 2 ſe8 2
Julius Albrecht Ktm MMoringen Ioringen 1 3 2 26 3
Ludwig Graf Kfm N Ruppin N Ruf pin 1 25 2 38 2 17 3
K A Heroid Restaurat Rugiswalde Neustackt S 19 1 2 30 1 20 2Walther Hatting Klw Soest Soest 110 1 73 2 205

Schlachtviehmarkt im städtischen Viohhofe zu Halle
Am 15 Jan 1903

Preise f 50 Kg a Iebencd b Schlachtgewieht

Aufgetrieben waren I Qual II Qual Qual er s
2

33 Rinder 38davon 3 Oceheen 33 7 359 83jſ2 Fürsen 331 I 32 2126 Kühe 82 271 25 267 Bullen 33 3 28 753 Külber 46 4 36 531 Hammel Schakfe 25 1 1222 Sehweino 64 63 60 198 24Gesamtauftrieb 314 Schlachttiere
Geschäfisgang llott S Gesamt Auftrieb dieser Woche

12 Rinder davon 30 Ochsen 6 Füärsen 59 Kühe 17 Bullen 63 Kälber
14 Schale 439 Land Schweine zusammen 633 Schlaehttiere
Schlacht viehmarkt Leipzeig 15 Jan Marktpreise für 50 kg

in Aark erste Notierung für ILobend zweite für Schlachtgewieht
Auktrieblt 155 Rinder und zwar 12 Ochsen S Kalben 81 Kühe

49 Bullen 755 Küälber 243 Stück Schafrien 1122 Schweine und e war
us1122 deutsche aus Vngarn zusammen 2281 Tiere

Ochsen 1 vollfleischige ansgemästete
2 junge fleischige nicht ausgemüsteto 693 müssig genährte junge gut genährte ältere 65
4 gering genührie jeden Alters 69

Kealben jI1 vollfleischige ausgemüstete Kalben
a Küheo 2 vollfloischige ausgemästets Kühe e 655

3 ältere ausgemüstet Kühe 624 müssig genährte Kühe und Kalben e 656
5 gering genährte Kühe und Kalben 6468

Bullen 1 vollfieischige höchsten Schlachtweries 65
2 mässig genührte jüngere u genährte ältere 63
8 gering genührt e J 60Käaälber 1 feinste Mast Vollm Mast u beste Saugkäülber 49
2 mittlere Mast und gutes Saugkälber 8 45
3 geringe Saugkäl ber 864 ältere gering genährte Fresser

Sohats 2Igiümmer und jüngere Blasthammel 35
Z Mtere Aiasthamm el
3 mässig genährte IIammel u Schate Merzechate 30

Bohwoipeo 1 vollfeischige der feineren 632 Heischige J e u e un 593 gering entwiokelte sowie Sauen und Eber 52
1 nusländische aus J 4 n eJeschüftsgang mitielmässig Verkauf 143 Rinder und 2war

chren 8 Kalheo 79 Kühe 46 Bullen 755 Kälhber 229 Sehafe
Schweine

Getreide Mühblen Erzeugnulsss u W
New Vork 15 Jan Telegr Roter Winterwelzen

loco 8I I vorige Notierung 80 Januar Mai 817
81 Juli 79 783 September Ala is Januar59 58 Mai 495 491/, Juli 484 4825 Mehl 3,05 8,10
3,00 3 10 Getreideſracht I
Ohleago 15 Jan lIelegr Weizen Januar

fai 772 767/8 Mais Mai 441 44
Müärker 154 90

Roggen loco bMärker 135,557 ab Bahn
Berlin 15 Jan Frühmarkt Weizen loco3 155,00 ab Bahn
arste inländische Fatterg 133 141 mit Geruch 125 132 russische
5 129 alles frei Wagen und ab Bahn IIafer märk mecklenb
mm posen schles fein 155 165 mecklenb pomm, mittel 145 bis

do posen und schles mittel 145,00 154 do märk meckl
omm schles gering 140,00 144 09 do mit Geruch behaftet 125 129

russische alles frei Wogen und ab Bahn Maisamerikaiseh mixed 144 146 runder frei Waxen Erbsen
inl u russische Futterwaare 145,09 154,09 Taubenerbsen 156 166 frei
Wagen und ah Bahn Weizenmehl Nr 00 19,75 22,00
Roggenmehl Nr 0 u 1 18,90 19,40 Weizenkleie grobe
und feine 9,50 10 00 Roggenkleie 9,40 960

Magdeburg 15 Jan Amtl Notierungen Die Notierungen var
atehen sich für 100 kg netto ab Station nud frei lagdebhurg Weizen
engl Sommer fest gut 147 150 mittel 143 145 gering
bis 139 do Kolben Sommer gut 169 162 do Rauh gut 142 bis
144 mittel 137 140 M gering bis 128 21 do aus ländischer gut 166

unverändert gut 125 137 mitlel
bis 172 M

Roggen inl 120 124gering bis 129 I do aus ländischer gut 147 141
Gerste hies Chevaller unveränd gut 152 165 AI mittel 144 bis

160 gering 122 138 Landgorsie gut 142 143 mittel 135 bis
440 geriug 122 225 M ausländische Futtergerste gut 119 121 BI

175 do ausländischer mittel
a is runder unveränd gut 132

v mmi unveränd gut 143 146
is

M

hiesige Viktorin unveränd gut 1Erbseon

Hamburg 15 Jan

und ho sileinischer 149,00
Iaker fest Oerste fest

Amsitordam 15 Jan
Oeolana ten

Weizen

Oole

Mais stetig

10 25 do Rohe und Brothers 10,40
Chicago 15 Jan Telegr Schmalz Januar 10,00 9,85 Aai

Loco
9,57 9,47

Bremoen 15 Jan

Firkins Doppeleimer Pfg
Hamburg 15 Jan
Parie 15 Jan

Schmalz Stelig
53 Pſg in Doppeleimern 5312 Plg sehwimmend Jan Iieter Tubs u

Speok rubig Short loco Plg
Rüböl unverrolli ruhig oeo 49 0

Bohlussberiecht
Febr 84 50 31krz April 55,00 MAlai Aug 86,90

Auntwerpen 15 Jan Schmalz per Jan 125,05
Petroleum

New Vork 15 Jan
do Credit Balances Cat Oil ity 54

Hamburxz 15 Jan
7,25 Br

Auntworpen 15 Jan
loco 21 00 bor u Er per Jan 21 ,9
lärz 2150 Br Fest

Zneok

London 15 Jan

Telegr

Fetroloum fast

2 Br

zucker per Dez 2 sh d Sielig

Rüböl

por Febr

Tub

960 Javazucker looo 94 nom,

Weizen stetig holsteiniaener und meoklen
burgiseher 150 00 Dard Winter No 2 Jan Abladung 127,50
ruhig aüdruseiseher stelig 9 Pud 2525 Jan Abl 103,00 meoklenburg

120 130 do runder
auf Termine goesehältalos

März Mai Roggen auf Termine gerchä tslos März Mai
Fottwaren

New Vork 15 Jan Telegr Schmalz Western steam 10,35

und Firkins

rubig Jan 51,25

Petroleum Standard vwhite In
New Vork 8,30 do in Philadelphia 8,25 do Retined 10,60 in Cares

Slandard vhhe

Schluesverleht Raffinfertes Type weiss
21,25 Kr

iliel 140 142 geriog
34 Al amerie bunt gut 133 135

90 219 miltel 170
bis 182 Al do grüne Folxer gut 215 30 mittel 205 A

Koggevn

per

Rübeprohb

Berliner Börse
vom 15 Januar

Ergänzung zu den lelegr
Meldungen im gestr Abenäblatt

Bauk Disconbo
Berlin Wechsel 4 Lemb 5

Amsterd 3 Brüssol 3 Wien 5
Petersb 42 on d on 4 Paris 3
Dentsche Tonds u Staatspap

312 99,75
2 100 59b2

Barmer Sindtanſeiſre
Berliner Stadt Obl

do do 1892 312 309 50b2
Magdeburger St Anl 312 109 1c1

do do neue 4 1108 90
Westpr Prov Anl 32 99,50b2
Bad Staats Eis Anl 32 161,00BBayrische Anleihe 31/2101 50b2

Braunsechw 20 Thlr I 142,C0b2
Köln Alind Vr Anith 32 127,40b2B
Ilamb 59 Thlr Loose 3 1140,99b2
Meininger 7 Loos 31,00Oldenb 40 Thlr Loose 3 131,756

Ausländische Tonäs
a 80,7562

3nxonia

reustein
Dppeln Portl Cem

Koppel
hein Cham u Vinasw
sangerhkäuser Musch

Cement
ehäffer u Walckoer
sohlesische Cement
zehrartzkopff
siemens Glas Industr
siemens IIalske
stettiner Cham Didie
Judenburg Maschin
Ver Köln Rottw Pulv
Vereinsbrauerei Artern
Westf Draht Industri
Wittener Guss
Wilhelmshülte conv
Znekerfabr Franst an

3

O 122,00620
9 68 75

16

3 96 78 h
0 46 25
61/2 159,255
10 189 40b2
18 240 00b26
8 120 50 h

18 244 00 x
0 60 O11 1198,750
5

9 154,00b2B
7 159,2562
0 75,00 I

10 150 50 h

Deutsche Fisonb Prior Oblig
Don im CGronna
ODatproues Südhahn

3 7 79,70b

Deutsche EVisonb St Prior
Breslau Warschau
Dorimund Oronenu
MAnrienbeekllawknuw
Ostpreuns Sädhahn

I

4 865,000
81/2 191,25026

5 121,206
423

BRisenb Prior Obligationen
Argent Gold Anl 59 c 82 006 hersleb Kaliwerke 4 109,106202 50 46 0 Iltal Fis Obl St gar 3 o Aschersleb Kaliwerke 10 106r t z 18 50 do i teimeeru sitr 4 1I02 400 Posensche 4 1103 105 Bochumer Gussstahl 4

s 5 412 54 906 em berg Czernowitr 2 113,75 r 2 u ot 1888 94,900 Oest Frz Staatsb gar 84,903 do III V a VI ra 100 899 ne Diatel 41 102cuiſen G r ics i 91,306 do Prganegnhen 3 54000 do X rz 100 1902 Eiektr Lieht u Kraft 42 102,Ioa
Guineiecho em l l do Gold Pr 4 102 106,6 do XIV uKb 1905 r Borh Plerdeh I u II 99,756

d o Oesterr ILokalbai 4 100,806 jdo XV ukb 1904 2,22 Hamb Packetfahrt45 n 104,90 e do Koravesthaan 5 110,806 do XVIII ukb 1910 4 1092 002 Fr Krupp Obl 101 70ba0
äg u 5 100 40208ädöster Bahn Tomb 364 2062 do XIX ukb 1911 4 192 596 Laurahütte 31/2 95,600
a T o 92008 do Obligationen 5 106,066 Pr Centrb PIdbr 1909 4 102 90Naphta Obligationen 432 99 b

Cgypisehe priv An ne Hordostb Gold 0 u r h alen envo ür/2 104 a20 b do Visenb Silb A Arf do u i n 28r r 15 do 35 do lwangorod Domhbr gar 4i2 A B abg 609r2125 41/2 114,606 v 7 iele Winkler 4 10d 100
jeen Am i 42 50 h Kosl Woroneseh Obl J 4 100,60b2 do do 2 6 Zeitaer Eisengiesserel 42 102 006röns Goldrente 32 300 K Chark As öbl 60 o do e Kann Aſcri33 r 44 80 b Kursk Kicw 4 100 306201 do Resteertifikate fre 18,75b Bank ten
do ha n 1890 4110 Moseo Kiew Woron 4 100 00b26 Pr Pfdbr Bk k 1905 a 25 25126 Bank d Berl Kassenv s 183 106

I isznbon Staditaul 19861 78 50 los Kurs z o XXIII ukdb 1808 8/2 22 Berg Mürk B i Elbt 512 157 2

a en e e e e ailg irg Mloseo Smolensk do U nic I 6 r B n 555 101,00b2 Orel Griäsi 1889 4 1100,00b2 do Kleinb Obl b 1904 31/2 94,50 Börsen Handelsverein 5H 129 2520
do à 20 5 151,506 Rjüenn Koslow 4 1100 100 do P 1908 101 G Cob Goth Kredit Ges L 92orweg Stants Ani 8513 kRjsnn üraisk gar uxkd l n b 1907 n 99,70 3 IV g Komm 99,756

Oesterr 1860er oose 4 155 50bz R b 1909 a IUo0 äo Em II unk 1910 anziger Privatbank 2Roman Anleihe Toui 436 9 Biuseh M orezans 5 190,0020 Rh W Bder I III Dtsch Efkek B Hahn 118 104 400
n n licloret 88 700 Rybinsk Bologoye 4 100,00b26 ukb b 1905 zu 100 806 do IIypoth B Berl v 125 256

do o Klein 4 58 791 Russ Südwestbahn 4 699906 II u IV b 1901 n Dresdener BankvereinRuss Gold R 1883 87 5 161 256 Kranskaukesische 3 86,306 VI ukdb 1908 395,996 Esscner Kredit 142
do Orient Anl II 4 C jWarsechau Wiener 19er 4 VII unkdb 1998 101 296 Gothaer Privatbank 6do d u re un Sor 4 1092 i u 1316 002 e eäüo Nicolai Oblig 4 01 096 WVlndikawskas Oblig 4 99 89b2 Sächsische e a T Jam urg Ypot mao Hoden Kreait 273927 40 unkab 1605 4 100,00br a u Eönigeberg, Vereinsb 5 t eoe
do 3 a gr 5 97 5 ob l anitoba r 1335 An do un 33 Leipziger Bank är Z 7 uBuss Fruta Au 8641 Northern Pae I 1931 4 estpr riit I F B äbeeker Kommerab 63 Iado do 1866 5 373 00r do Pref 4 11603,5062 Pommersechs 192 Magdeburger Privatb 0Sehwed 8t Anl 1886 100 255 do Gen Iion 373,10b26 S Posensche 93,200 Nordd Grund Kredit 5 bedo do 1880 517 100 or2BſS Louis u S Fr ra 1961 5 S ſFreusische 192 302 r Hyp B ha w nene
do Hyp Ptabr 1878 4 100 o o do o 593293 13324 reuss Ptangdbr B 7Türkiscie Anleihe D 129 65t1 Centrsl Pacifo 5 W Sehlesischs 103 206 r w ne
33 r en h dar nioſ I 2010 5 1108,50626 etR dz6 96Vngarizche Gold A 4i Mnegd t r u T e S
do Kr R 99 59 e 172 L cipa e 15 Januarao Stzuts R d 5 99 59b2 Poring Eisonb O 1886 3 72,40b26 c reStaats R 97 J 93,60b1 o 1889 4 95,908 2 II t Mn 7 3 Sächs Rent Anl 3 k Gew 188 02,256x r Hisenbahn Stamm Aktien 3 ao e ges un 4 es i vG f Anilinfabr 15 1240,926 r r i do 500 89 809 14 do Em 1875 102 000a Anchen Musiricnt 7772 125 2 bAdmiralsgarten Bad 5 i zende Im Tnir 81/2Sindtob 1881konv 101,555Annaburger Steingut 9 78,59 b Halheret Blankonb 4 109 250 30/0 Stantsanl 1855 100 94 266 3/2 do 1876konv 101 656

Archimedes 4 152 Jura Simpi v Wesih 4 o 220 31/2 do 67 kv 490 500 101 706 3/2 Altb Landohlig 5009 101,5290
Braunschweiger Jute 12 1176,00 be s Landrentenbr 500 99,200 3/2 do do 500 101,200

Berl Anh Maschinen la 4 777Berl Chart Bau V m 7 620 o0b20 än Eisenhb Stamm u l isonv Stamm Art Div
Berliner Bockbrauerei 9 152 506 Stamm Prior Aktien a 257 592 l eipz Flektr Werkeſt19 255do Brauerei Königst 5 1199,250 Aussig Tepiitz ſ 13 4 a r 800 fl 73732 äo elektr Strassb 68 256do Union Gratweil 5 108,60562 BRöhmische NMordbahn 72 öhimn VFordhahn 132 51/2 do Gr elektr Strassb 142 206
Brsl Fisenb Linke 8 174 5062 Haſiz Karl l i 5 Bunchtiekrad Iät 4 228 o06 do Bierbr Riebeck 209,296Galiz Karl Ludw 112 o do B 252 006 1 173Breslauer Oelwerke 2 67,006 Graz Könach o K Und 3 8/8 L pz2 Kammgarnsp 908do Strassenbahn 10 104 5962 Kaschau Oderberg 4 Gunliz e r an 9 o Aalzt Schkeud 152 756Cement Bau Ges Berl r 2235 00onr Rad st Sen 4 n 119992 do Wolikimmereiharlottb Wasserwrerk 13/5 290 00b lemherg Czernowits e Jansſolder Kuxe 227
Chem Fabr Schering 9 216 2566 er Nord westb j e di Naumburger BraunkChemn Maseh Zimm 4 110256251 do B FKinothaib 5 Kegr e R oltt Fort Gement IIalle
Dessauer Gas 12 204 262 Südösterreiel Lomb 2/5 16,502 8 Allg p Kr aA I pz 179 75020 o Süehs Kammg v
Heutech Am Weriez 9 26 7528 Ungar Gaoliz gar 5 Bankrerein 14s oo0 Zah W artm 1244 i p al e un Sächs WohbstDitsch Gasglühl Ges 3 726 i lvnngor Dombrowo 5 51/2 o fie re in 105 755 u R Se d
Dische Jutespinnerei 2 29 Kurs Kiew 9 6 Goinhner Pr 122 596 16 T ür Wer s n 245 500h Jasen 25 i 2077 Warschau Terespol 5 4 Kob Goth Kred Gs 15 o n 215 508E ag G arschiau Wien 261/4 182 500 Itre Z Ienpeiger Bank o So 8 Thür Br V St 131,000
Freud Maeeh her 13 250 fo ſonen S 180,7566 1 3 do Hypoih B 129,606 8 o St Prior 136 800
Görlitzer Eisenbhbed 12 214 506 al Heridionaux 6 0 do Kred u Sparb, 9 Zeitzer Par u S A 135 906
Hnxener Gusswinin o 423 7 ob Il üttieh Limburg O 4 Sächa Bank 127,756 do do ObligHansa Dampl ciitt 8 118 och Schweiz Centralbahn 9 6/2 Zwiekuuer 23,2 Zuekerfabr Glauzig 113,755Ugrhurz Wien Fumi 20 327 00 Woesltsieilianische Anl 4 40,500 30 Zuckerraff Halle 1IEes 52Harkort St Pr konv 7,33004 Div Inäustris Papiovs o T p 1do Brückenb konv 7 115 0062 M yvoth Pfand n Rentenhrig o Chemn Werkz zim j110 500 Ansl Bisenb Pr Ghl
do do St Pr z S 77 Anh Dessauer Pkäbr 4 100 25ba0 15 Crölliv Papierſabr 3/2 Aussig Teplitzer 26 6Wx0

Keyling Th Eiseng 109,766 Berl Hyp B 80 abg 4, 29 4 40 do Schldvsehr 100 0090 4 Böhm Nordbahn 101,300
Köln desener conv 91,25 äo do 2/2 94 60620 222 Dörstew Rattm St A 56,500 5 ctko do GoldKurfürstend Ges i Liq Z 369,00 B Hav Hyp I X XI e z D r s A 99 096 m 1886 8tkr t r

Jelocge Ital D x X 32 95 00 W M Sonderm do do 101 5Da e E 12 242,006 h 4 1100,60 h Stier Vorz A 867250 5 do Em 1868/71/72 123 756
Malzerei Wrede 4 79,250 XViIII unk 551 2, 100 600 13 Gerger Jutesp u W 230,200 3 Dux Bodenbach 83 906
Magdeburger Banbank 5 83,7650 n XIX 95 C06 5 Germania Gehwalbe 129 5 do Em 1871 iMagdeb Strassenbahn 6 113,606 X unk 10 22 95 75 54 Gersd St V St zA 902,002 5 do do 1874 112 00
diasciin Breuer z 0 G B IV rz 110 212 101 o do do Pr A 22872 a Graz Köflacher erNeue Boden A G 5 I156,006 do do V rz I 2 100 500 84 do do do II 945,006 b do Ew v 1871 u 72 100,756
Nenroder Kunstanstoölt 7 103 Ob do VI unkb 1900 100 9026 o Hallesehe Str B 4 Kuaschan Oderberg 7
Nienburg B A abg 9 58,253 do VII unkb b 1903 4 192 I Kette Elbech G Akt 7o cos 4 Prag Dux Gold
Nordd Hewerice 2 z ob do VIII p 180ö n 972 102 500 a Körbied Anebertb u o 5 Jod 1103,006Omnibus Gesellschatts 10 1181500 do IX u Ia bis 9 u 4 96 600 Leipz Baubank 106,006 6 Prag Turnau

Wasgerstände bedentet über unter Nu
Saale und Vastrat

Arſern Brückenpexel I Jan 83 15 Jan 83
Weissenfele Oberpegel 2,74 2 2 60o Unterpegel 64 4 1,10TroihaAlsleben Oberpegel 42 64 133do Unterpegel 3,8 J 2 60Bernbo e 275 10Kalbe Oberpegel 2 2 2,02do Unterpexel 2,62 4 36

c 2à F Wenn
n

14 251 S
p u
20 S68 S35 210
26

Der Wasvserstand von Trotha bendet sich im Abendblatte

Moldaun Tsor VBgor Elbe

Jan FaſWuebe Jan TFaſſ Wenn
Budweis 14 9,08 29 organ I15 83 37
Prag 0,58 26 WVittenberg 2,80 24Junghnnz a le 4 NRosslau 2,49 46Laun 4 032 34 KBarh ,06 36Pardubitz 9,25 23 Magdeburg 4 2,781 32Brandeis 0,54 21 Tangermünde 9 3,9 2037 Witieuberge 4 3,75 7Ieitmeritz 7 9,54 17 BbDböemitz Peg I14 8,02 15Auissig 15 9,67 28 Iauenburg ſis i 991 15
Dresden i 068 31

Aussig Von den oberen Plätren werden 31 em Wuehs gemeldet
Desssau Staikes Treibeis
Eisgang stark Rosslau
dlagdeburg Tisgang

Dresden Starkes Treibeis
Treibeis

Schleppschiſtfahrt auf der Elbe
Aken 15 Jan

hier eingetroffen

Deuts IIp Pfd VII 4 I100 25620
do u la conv 94 100,256260
do X unkdb 19 s 4 1161 25626
do XI u XII 1930 4 102 26h20

flamb 251 310 unk 1925 100 75 h
do unk bis 1900 100 25b6
do 01 330 unk 1908 3/2 96 296
do S 46 190 uk 1905 3/2 95 49
do alte a con 3/2 95 4020

ITann Bod P T uk 190 32 97,50
32 95,006

Eilkahn Nr 6833 Strm Diecke

Torgau8Schönebeek Eisgang

ist gestern

VBorgwerks u HRüäütten Gog

Aplerbeck 101 oArenberg Bergiwerk 568,000111 2561Baroper Walzwerk
Zerzelins o 91 90b2Bismarckhütte 10 222 0960

Concordia Bergwerk 25 271 25620
Consolidat Bergw G 27 247 b
Consol Alarie 4 31,90Duxer Kohlen kon I15 174,00
Gelscnkirch Gussstah O 106 406
iIarzerEisenw Lit A B O 606906
Inowrazl Steinsalzbi 6 1116,256260
Kattowitzer 2 210 50Königin Alnrienh V A 53,50h20
Leopoldsgr Edderitz 7 1105,00626
Luise Tieſbau konv 9 37,9053

do do St Pr 9 71,25b2
Magdeburg Bergwerk 12
Aaricnhütte Kotzenau 0
Mlend Schwert St Pr 0

8 130 09526Niederl Kohlen
Rhein Stahlw Iät C 5
Schlesisch Zinkhütten 16

2 134 50b20
81/2 130 90b2

Stadtberger Hütte
Wurm Revier

65 50420
86 50h26

147,25626
344 59

do do II
do do IIIdo do IV VI 101Aeip2z Hyp B VII 1908 97403
do A F 102 20b20do do VIII IX 4 82Mſein H conv 2/2 tdo Zerſe I 1 150 506do unkdhb bis 1905 31/2 96 006

do unkdb bis 1907 3/2 96,00
do m VI 190do Em VII unk b 1906 4 102 00b26
do Präm Pldbr 4 135,50 be

Nordd Gr Cred Pfdb 4 100 00 b
do IV V ukb b 19031 2 100 20

Ostpreussische 951 99,7 5b
Pom II VI 1900 uk 25b26
do VII VIII 1904 k 809,9009
do IX X 19 6 uk 31/2 82,000
do XI XII 1908 ukII III 1906 uk 3

0 wüg v Industr u B ergiw Ges
alig Flektr Gesellsen 9 100 69
Aschaſffonb Pnpierf 4/2
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